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Llnabharrgige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche Universitätr-Buchdruckcrei in Innsbruck,
Erlerstratze5. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ".
751Fernruf : Schrift !eitnng St». 75« Fernruf : Verwaltung St»,

Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung in,
Haus S 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendungmonatlich S 4.60. Deutschland monatlich S 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa»Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, l.. Nibelungengasfe4 (Schillerhof),
Fernruf 24—20. Di« Bezugsgebühr ist in, vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in den, die schriftliche Abnieldung er¬
folgt. Entgellliche Ankündigungen im redaktionellen Telle sindmit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.
Nummer 151 Dienstag , den 6. Juli 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Montag, 5. Cyr. u. Meth. Dienstag. 6. Ifaias Pr . Mittwoch, 7. Willibald. Donnerstag. 8. Kilian. Freitag, 8. Anatolia. Samstag, 10. Amalia. Sonntag, 11. 7, Pius I., P.

Ae neuen« Me.
Ae Mm»er Seaiet« für die Sentrolbonl unti Die Wer« Des MeiiMiisM.

Wien, 6. Juli . (Priv .)
Im Ministerrot wurden gestern die wichtigsten Grund¬

linien der beiden neuen Bankgesctzc,  die heute von
der Regierung im Nationalrat eingebracht tverden, aus¬
gearbeitet. Die Regierung hat sich entschlossen, zum Groß¬
teil nach tschechischem Beispiel einen Geldeinlagen¬
sicherungsfonds  zu schassen, der gleichzeitig dazu
dienen soll, die von der Regierung der Zentralbank Deut¬
scher Sparkassen zur Verfügung gestellten Gelder zurück¬zuerstatten.

Im Laufe der Verhandlungen kam es zn ziemlich leb¬
haften Auseinandersetzungen,  insbesondere mit
den Banken, die auch tatsächlich erzielten, daß sie nicht
der verschärftenKontrolle  des Geldcinlagensichernngs-
fonds unterliegen , obgleich sie für diesen Fonds in glei¬
chem Ausmaße wie die Sparkassen Beiträge zu leistenhaben werdeit.

Im ersten Paragraphen des Gesetzes wird die vom
2. Juli von der Negierung übernommene Garantie
für  die Zentralbank Deutscher Sparkassen gesetzlich
festgelegt. Die Garantie erstreckt sich ans die Sicherung
der am Stichtage vom 1. Juli in der Zentralbank befind¬
lichen Spar - und Kontokorrentcinlagen. Für weitere Ein¬
lagen nach dem 1. Juli übernimmt der Staat keine
Garantie . In den wetteren Paragraphen wird ausge¬
sprochen, daß das österreichische Kreditinstitut  für
öffentliche Unternehmungen und Arbeiten als Auf¬
sichtsorgan für die Zentralbank Deutscher Sparkassen
bestellt wird. Damit ist im wesentlichen auch ausgespro¬
chen, daß die mobilen Bankgeschäfte der Zentralbank in
Zukunft dem Kreditinstitut angegliedcrt werden.

Im letzten Paragraphen des Gesetzes wird festgestellt,
daß in dem Einlagensicherungsfondsgcsetzdie Aufbrin¬
gung der Mittel festgesetzt wird, durch die der Regierung
die für die Zentralbank aufgewandte Summe znrück-gezahlt wird.

Das Einlagensicherungsfondsgesetz
regelt die Eigenschaften dieses Fonds . Alle Institute , die
Spar - und Kontokorrenteinlagcn entgegennehmen, sind
verhalten, in einer bestimmten Relation zn ihrem Ein¬
lagenstand den Einlngcnsichcrungsfvnds zu alimen-
tieren.  Beitragpflichtig sind also sämtliche  Banken,
Sparkassen, Genossenschaften sowie sonstige Organisatio¬
nen, denen die Ausgabe von Spareinlagebüchernzusteht.

Alle Jnstitnte , die der verschärften Kontrolle des
Fonösknratortums unterliegen, haben das Recht, im Falle
von Zahlnttgschwicrigkeitendie Mittel des Fonds bis zur
Höhe der erforderlichen Summe in Anspruch zu nehmen.
Nach der Sanierung des betreffenden Unternehmens mit
Hilfe des Fonds ist das Unternehmen verpflichtet, die in
Anspruch genommenen Beträge dem Fonds wieder all¬
mählich nach Maßgabe der vorhandenen Mittel zu r ü ck-z u z a h l c n.

Ter Fonds stellt also eine Garantie für die Rückzah¬
lung von Bar - und Bucheinlagen unter staatlicher Kon¬
irolle, bezw. Haftung dar. Der Fonds ist auch ermächtigt,
Obligationen  auszugeben , für die ebenfalls die
Haftung der Regierung stipnliert werden dürfte. Die
Höhe der Umlagen,  die von den Sparinstituten gezahlt
werden müssen, wird erst in einem späteren Zeitpunkt
festgesetzt werden. Ter Einlagensicherungssonds ist, wie
erwähnt, dem tschechischen  Einlagenschutzgesetzu a ch-gebildet.

Die Einlagen bei allen österreichischenBanken  zu¬
sammen belaufen sich gegenwärtig auf rund 300 Mil-
lionen Schilling, während die Einlagen bei den Spar¬
kassen  und sonstigen Einlagen entgegennehmenden
Kreditinstituten etiva 500 bis 520 Millionen Schilling be¬
tragen. Ans die Wiener Banken entfallen rund 260 Mil¬
lionen Schilling, ans die Wiener Sparkassen 300 Mil¬
lionen Schilling, der Rest ans die Banken und Sparkas¬
sen in den Ländern.

Selbstverständlich wird bei dem Gesetzentwurf Sorge
eiragen werden müssen, daß die Sparkasse  n nicht
iwa durch die Abgabe an den Saniernngsfonds eine

übermäßige Belastung  erleiden . Das läge sicherlich
icht in der Tendenz des Parlamentes , da gerade in der
etzten Zeit die Vermehrung der Spargelder zn den er-
reulichsten Erscheinungen gehört. Es wäre daher drin¬
end zn wünschen, daß sofort die Höhe der  U In¬
as en  bekannt gegeben würde, damit bei den Instituten

'olle Klarheit  über das von ihnen zu bringende
^pfer besteht. Es ist klar, daß eine Sanierung in

manchen Fällen nicht so rasch wirken wird und daß
augenblicklich nach der Sanierung eine Refundierung an
den Fonds schwer möglich wäre.

Die Beschlüsse des Miinsterrates.
KB. Wien, 5. Juli . Der Ministerrat hat in seinen

Sitzungen vom 1. und 2. Juli anläßlich der Situation der
Zentralbank deutscher Sparkassen die U ebernah me
der sta a t l i che n Garantie  beschlossen. In Durch¬
führung dieses Beschlusses wird die Bundesregierung dem
Nationalrat morgen zwei Gesetzentwürfe  unter¬
breiten. Der erste Gesetzentwurf behandelt den Spezial¬
fall der Zentralbank  deutscher Sparkassen und j
hier wird besonders auf die rechtzeitigeFlüssig- j
m a chung  der Sparkasseneinlagen bei der Zentralbank \deutscher Sparkassen Vorsorge getroffen.

Der zweite Gesetzentwurf geht über den Spezialsall
hinaus und behandelt hauptsächlich die Beschaffung eines '
staatlich garantierten Fonds für die Ein-
lagen bei Sparkassen  und für Buche in lagen bei >
öffentlichen Fonds und Anstalten, die nach ihren Satzun- !
gen Buchciniagen cntgegennehmen können.

Ae äulunft(et MroKont Sentier ennrfnffen.
Innsbruck , 6. Juli.

Im Nationalrat wird heute nachmittags von der
Regierung eine Vorlage eingebracht, durch die die Zu-
kn n f t der Zentralbank der Deutschen Sparkassen ge¬
sichert werden solle, Nach beit Plänen der Gründer der
Zentralbank sollte die Bank als S p i tzen o rg a n i sa-
t i o n für die Sparkassen  dienen. Die Bank ist in der
Inflationszeit diesem Gedanken untreu geworden und hat
sich stark an i n d u str i e l l en Unternehmungen beteiligt.
Dies geschah hauptsächlich dadurch, daß sie mehrere Ban¬
ken, wie die Industrie - und Handelsbank, die niederöster¬
reichische Banernbank , die Stcirer -Bank und andere Bank¬
institute aufsailgte, die sich mit Ausnahme der erstgenann¬
ten Bank durch die Stabilisierung der Währung alle in
größeren oder kleineren Schwierigkeiten befanden und
froh waren, in einen rettenden Hafen einlaufen zu kön¬nen, ehe sie untergingen.

Der schon seit einiger Zeit bestehende Plail der Zentral¬
bank Deutscher Sparkassen mit der deutschen Giro-
Zentrale  in nähere Verbindung zn treten, hat bel
einem Teil der gegenwärtigen Leiter des Institutes den
Gedanken reifen lassen, die Bank wieder auf die Grün d-
l a g e ihrer Gründer  zuriickzuführen und die in¬
dustriellen Beteiligungen einzuschränken, Ausschlag¬
gebend für diese Rückkehr zur ursprünglichen Form der
Bank war das Bestreben, die Genossenschaften aus der
vielfachen Abhängigkeit  von privatwirtschaftlichen
Finanzinstituten zu befreien  und weiter um zu ver¬
hindern, daß die Bank einseitig unter partcipolitl-
sche n Einfluß komme. Daß ein derartiger Plan nicht den
Beifall der privatwirtschaftlichenFinanzinstitnte mtt» der
dinier ihnen stehenden sozialdemokratischen Partei fin¬
den fouitte, ist nur zu begreiflich. Daraus erklärt sich auch
die Alarmmeldung des „Abend", der, wie mtt großer
Bestimmtheit angenommell werden kann, im Dienste
einer dieser Finanzgruppcn und der ihr nahestehenden
Partei  gehandelt hat, daß die Zentralbank Deutscher
Sparkassen vor dem Zusammenbruch stehe. Auf diese Weise
hoffte man und hofft vielleicht heute noch, eine gefährliche
Konkurrenz  los zu werden und auf einem Gebiete
unserer Volkswirtschaft Einfluß und hiedurch Wähler
zu gewinnen, auf dem bis jetzt alle parteipolitischen
Lockungen vergebens waren. Daß durch ein derartiges
Pt a n ö v e r unser ganzes Wirtschaftsleben stark b e-
nnrllhigt  und vielleicht noch wesentlich erschwer,
wird, was kümmert es den „Abend" und seine Hinter¬
männer. Tausende voir kleinen Wirtschaftsbetrteben
können zugrunde gehen, Tausende von kleinen Sparern
können ihre Einlagen verlieren, Tausende von Arbeitern
können brotlos werden, wenn nur der Weg für den
schr a n ken l o se n Parteiegois  m n s frei gemachtwird.

Der Plan des „Abend" und seiner Hintermänner ist
zum Glücke»licht g e l n n g en. Er scheiterte air dein ge¬
sunden Instinkte der Bevölkerung, die sich zu keinem Ge-
neralsturm auf die Bank hat verleiten lassen, so plausibel
man einen derartigen zu »nachen suchte. Wenn es zu keinem
Run kam, so ist dies nicht zuletzt auf das Einschreiten
der Regierung und der Nationalbank znrückznftthren, die

gewissermaßendie Bürgschaft für die Zentralbank über¬
nommen haben. Die Negierung »vill aber über die ge¬
genwärtige einstweilen moralische Stützungsaktion hin-
ausgehen und »vill den kleinen Sparern gegenüber auch
eine materielle Bürgschaft  übernehmen . Diese
ncucste Aktion der Rcgicrnng ist gewiß im ersten
Momente nicht einleuchtend. Wir haben den Staat als
Kauf man  kennen gelernt und müssen sagen, daß er
sich als solcher nicht bewährt hat. Nunmehr soll der Staat
gar noch Bankier  rverdeu. Nach den Erfahrungen , die
»nai» mit dem Kaufmann „Staat " geinacht hat, dürfte man
dem Staate in seiner neuen Eigenschaft»venig Vertrauen
entgegenvringen. Und doch ist gerade der Gedanke einer
Staatsbank nicht von der Hand zu weisen.

Die Kapitalsverwendung wurde bis jetzt fast ausschließ¬
lich der Privatinitiative  überlassen. Diese hat hie¬
durch eine ungeheure Verantwortung übernommen. Ihr
wurden die Ersparnisse unseres Volkes anvertraut . Die
Privatinitiative hat aber das in sie gestellte Vertrauen
leider nicht immer gerechtfertigt. Die Vorgänge in den
letzten Jahren bestätigen dies. Das anvertraute Geld
»vnrde nicht imrner volkswirtschaftlich richtig verwendet,
denn bei der Verwendung hat man sich fast ausschließlich
von Erwer  b s i n t e r e ss e n verleiten lasse»». Es war des¬
halb für Börsen- und Bodenspekulationen, für Waren- und
Balutaschiebnngen Geld da, für v o l ks »v i r t scha f t l i clt
wichtige Anlagezwecke  hat aber das Geld gefehlt.
Wenn die Ausnützung unseres Bodens mangelhaft, »venn
unser Verkehrswesen uuentrvickelt, wenn unsere Jndnstrle
und unser Gewerbe vielfach tech»»isch rückständig geblieben
sind, so ist dies auf die unrichtige Geldverwett  -
d u n g zurückznführen. Mit einem Worte, die Ersparnisse
»vurden nicht zum Segen, sondern vielfach zum Schadendes Volkes verwendet.

Es ist deshalb kein Wunder, »venn die Regierung jetzt
ailf Grund der jahrelang gemachten Erfahrungen ans den
Plan verfällt, durch die Gründung einer Staatsbank für
eine bessere Verwertung  des in der Volkswirt¬
schaft gebildeten Kapitals Vorsorge zn treffen. Wenn die
Regierung für die Verwirklichung dieses. Planes gerade
auf die Zentralbank Deutscher Sparkassen greift, und
gleichzeitig den» Natiorralratc eine Aenderung des Spar-
kassenregulativs vorschlägt, so ist dies nicht verwunderlich,
denn die Zentralbank war von ihren Gründern als
Volks bank  gedacht. Die Inflationszeit hat daraus
freilich etwas anderes gemacht. Es ist deshalb höchste
Zeit, den alten Gedanken  wieder aufzugreisen, um
auf diese Weise irn Anschlüsse au die Postsparkasse und die
Sparkasse jene Bedingungen zu schaffen, die es unserer
Produktion »nöglich»nachen sollen, sich der»» Monopole
»veniger Gcldgewaltiger mit stark parteipolitischem Ein¬
schläge zu entziehen. Eine sorgfältige Prüfung
der Aktiven der Zentralbank und ihrer Realwerte ist hie-
fitr aber unbedingte Voraussetzung.

Die Versorgung der Wehrmänner.
Wien, 4. Juli . In der Dienstagsitzung des National-

rates wird, wie bereits gemeldet, die Regierungsvorlage
über die Anstellung von Angehörigen des Bundesheeres
lSoldatenaustellungSaesetz) im Hause anflicgcn. Nach
der Vorlage haben die Wehrmänner des österreichischen
Bundesheeres u»id die aus dem Wehrstande hervvr-
gcgangeneu Unteroffiziere einen Anspruch ans Versor¬
gung  von Seite des Staates . Diese Versorgung kann be¬
stehen in der Anstellung in einem öffentlichen Dienste oder
in bestimmten Privatdiensten, ferner in einer Vorberei¬
tung für den Zivilbevuf oder in einer Abfertigung.

Der Bundesminister für Heerwesen bestimmt alljährlich,
wieviele Soldaten  auf eine Anwartschaft für eine
Anstellung und wieviele für eine Vorbereitung für einen
bürgerlichen Beruf zugelassen werden können. Jeder
Soldat hat i»n vierten Dienstjahre zn erklären, we lche
Art der Versorgung er anstrebt. Er ist nach Tunlichkeit
zu der von ihn» angestr edlen Versorgung znzulassen. Da¬
bei ist auf die Vorbild »r n g und Neig  u ng  des Sol¬
daten sowie auch auf die in Betracht kommende Stelle und
auf die Verhältnisse des Arbeitsmarktcs Bedacht zn neh¬
men. Tie einmal getroffene Entscheidung ist endgültig.

Die Z i v i l b e r n f s a u s b i l ö n n g erfolgt in Lehr-
»verkstätten, Lehrwirtschaften und ii» Betrieben des Bun-
öesheeres. Zn diesen Ansbildungsstätten werden auch
Schulen und Kurse innerhalb und außerhalb des Heeres,
ferner auch Privatbetriebe gerechnet. Das Gesetz sieht als
Versorgung eine Zivilausbildung in der Dauer von zwei
Jahren vor, schließt jedoch nicht aus , daß in einzelnen
Fällen eine längere Ausbildung bewilligt werden kann.
Die Ausbildung ist mit einer B e g ü n sti g n n g auf ge-
iverberechtlichem Gebiete ausgestattct. Nur der gut quali¬
fizierte Soldat darf der Zivilbernfsansbildnng teilhaftig»veröen.
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Hinsichtlich der Abfertigung  unterscheidet das Ge¬
setz drei Haupigrnppen von Soldaten : Solche, die vor
Bollendung der regelmäßigen Präsenzdienstzeit aus dem
Heere entlassen werden, 2. solche Soldaten, die der zwei-
iährigen Zivilansbildmig teilhaftig geworden sind, und
3. solche, die auf jede Art der Versorgung von vornherein
verzichtet haben und mindestens sechs Jahre gut aualifi¬
xiert gedient haben. Letztere erhalten antzer der normalen
Abfertigung einen Zuschlag von 66.8 v. H. Die Span¬
nung  zwischen der Abfertigung eines Soldaten, der nach
einer zweijährigen Ausbildung den Heeresdienst ver¬
lassen, und jenes Soldaten , der in seiner Gesamtdicnstzeit
ausschließlich in Militävverwenduny gestanden ist, ver¬
hält sich wie 2 : 5.

Das neue Gesetz unterscheidet sich wesentlich
von dem UnteroffizierKanstcllungsgesetz vom Jahre 1872,
denn dieses hat außer den Unteroffizieren, die auf Grund
ihrer Dienstuntauglichkeit mit einem Zertifikat beteilt
worden sind, nur solchen Unteroffizieren einen Anspruch
gegeben, die zwölf Jahre aktiv gedient haben. Bekanntlich
ist es insbesondere der g r o ß dc u t sche Abg. K l i m a n n
gewesen, der seit Jahr und Tag auf die Notwendigkeit der
Schaffung eines Soldatenversorgungsgesetzeshingewiesen
und auch einen diesbezüglichen Antrag im Hause ein-
gebracht hat.

Dr . Zimmermans Abschied von Wien.
Wien, 6. Juli . (Priv .) Generalkommissär Dr . Z i Ul¬

me rman  hat heute Wien  verlassen. Zur Verabschie¬
dung hatten sich Bundeskanzler Dr . R a m e k in Beglei¬
tung des Generalsekretärs für auswärtige Angelegen¬
heiten Peter  und die Gesandten Junker und
Ludwig,  Ftnanzminister Kollmann,  sowie der ehe¬
malige Bundeskanzler , Polizeipräsident Dr . Schober,
eingefunden. Im Aufträge des Bundespräsidenten war
der Ministerialrat Klastersky  erschienen, der die Ab¬
schiedsgrütze des Präsidenten Hainisch  überbrachte.
Ferner hatte sich das gesamte diplomattsche Korps mit
zahlreichen Damen und viele Mitglieder der Holländi¬
schen Kolonie eingefunde-n.

Moiie nor Oer Kammer.
Ungünstiger Eindruck des Sanicrungsplancs . — Eine

neue Inflation befürchtet.
Paris , 6. Juli . (Priv .) Das Sachverständigengutachten

hat in der Kamer im allgemeinen eine ungünstige
Aufnahme  gefunden . Die rechtsstehenden Parteien
wollen nichts von Auslandskrediten wissen, da diese nach
ihrer Ansicht nur erhältlich wären, wenn der Goldbestand
der Bank von Frankreich veräußert würde. Auch sind sie
gegen die Ratifizierung des Washingtoner Schuldcn-
abkommens. In allen Kreisen befürchtet man eine neue
Inflation.  Die Sozialisten sind mit den Berichten
der Sachverständigen nicht einverstanden, weil der größte
Teil der neuen Steuern den Arbeiter- und Mittelstand be¬
lasten. Man hofft, daß Caillanx  die Vorschläge der
Sachverständigen noch gründlich revidieren wird.

Mitwirkung Deutschlands an der Franken-
stabilisierung?

Hilfe der Rcichsbank?
Paris , 4. Juli . Die „Chicago Tribüne " kommt heute

noch einmal auf ihre bereits vor einigen Tagen gebrachte
Meldung zurück, daß die Deutsche Rcichsbank in Verbin¬
dung mit der Bank von England und der amerikanischen
Federal Reserve Board Bank eine Aktion zur Gesundung
des Franken cinleiten soll. Das Blatt behauptet, daß
der französischen Regierung unbegrenzte Hilfe für die
Stabilisierung versprochen wurde, so daß eiue richtige
Allianz  zwischen der Reichs bank und der eng¬
lischen und amerikanischen  Bank für diesen Zweck
abgeschlossen wurde. Während aber die „Chicago Tri¬
büne" bisher behauptet hatte, daß dafür Deutschland die
Räumung der  R h e i n l a n d e verlangen würde, er¬
klärt sie heute, daß die Franken -Unterstützung unter der
Bedingung erfolgen werde, daß Catllaux eine gründliche
Finanzreform vollziehe und daß eine Revision des
Dawesplanes  stattfinde , was schließlich eine starke
Verminderung der Jayreszahlungen Deutschlands zur
Folge haben werde.

Tatsächlich wurde in offiziellen französischen Kreisen
über die Verminderung der deutschen Zah¬
lungen  nach dem Dawesplan gesprochen, denn eine
solche wäre, wenn die Reichsmark dem Franken zu Hilfe
kommen sollte, eine absolute Notwendigkeit. Die Hilfe der
Reichsbank könnte sich nur so vollziehen lassen, daß sie
dauernden Charakter hätte. Die Eisenbahn- und Jndu-
strieobligationen mlitzten zur Zeichnung aufgelegt werden.
Die Beträge, die bisher von der Reichsbank für die Repa¬
rationen alljährlich zur Verfügung gestellt wurden, könn¬
ten nicht mehr zu Reparationszablungen verwendet wer¬
den, sondern ausschließlich für den Zinsendienst der dem
Publikum übergebenen Obligationen. Das ivürde von
vornherein eine Verminderung  der deutschen Repa¬
rationszahlungen nach sich ziehen.

*

Es wäre wohl der beste Treppenwitz der Weltgeschichte»
wenn es wirklich dazu käme, daß das „besiegte" Deutsch¬
land der kaputen Währung des „Siegcrstaatcs" Frank¬
reichs auf die Beine helfen müßte.

Annäherung Italiens an Sowjetrußland.
Bor dem Abschluß wichtiger Verträge.

London, 6. Juli . (Priv .) Wie der diplomattsche Korre¬
spondent des „Dailu Telegraph" erfährt, kann es nicht
mehr zweifelhaft sein, daß Mussolini  vor dem Ab¬
schluß einiger sehr wichtiger Ucberetnkommcn mit
Sowjetrußland  steht . Diese Abmachungen würden
zunächst wirtschaftlicher  Natur sein, was aber nicht
ausschließt, daß unter Umständen auch über einen be¬
grenzten Neutralitätsvertrag  verhandelt würde.

Jtaliett wünscht vor allem aus Rußland Kohle, G--
tretde und Petroleum zu beziehen nud will sichfür das
Schwarze Meer gewisse Vorteile sichern. Italien ckrvc

Rußland Kriegs- und Transportmaterial , ferner italie¬
nische Techniker und sonstige Sachverständige zur Ver¬
fügung stellen, da die Sowjctregierung nicht allein von
Deutschland abhängig sein will.

Ein politischer Mord in Serbien.
Belgrad, 6. Juli . (Priv .) In politischen Kreisen ruft

ein polittscher Mord in Südserbien große Aufregung her¬
vor. In Bttolj , Mouastir , wurde der Journalist und
Führer der nationalen Bewegung in Südferbien Hadschi !
Popovic  von bisher unbekannten Tätern auf offener i
Straße durch Revolverschüsse meuchlings ermordet.
In Bitolj ist man der Uebcrzeugung, daß die Attentäter
Griechen  gewesen sein müssen, weil Popovic in seiner
Zeitung „Südstern" die jüngsten Terrorakte der Griechen
in Griechisch-Mazedonien scharf angegriffen hatte. Gegen
Popovic wurde schon vor einem Monat ein Revolvcr-
attentat verübt, das aber mißlang.

lagcäneuigMen
Wetterberichte.

Innsbruck , 6. Juli . Schwüles, veränderliches und mehr
zu Regen und Gewitter neigendes Wetter ist auch in
unserer Gegend vorherrschend. Tagsüber waren gestern
keine Mederschläge: in der Stacht regnete e» jedoch wieder.
In der Früh war es klar. — München  meldet: Heiter,
warm, starke Gewitterneigung. — Aehnliches Wetter ist
in Südtirol.

Bregenz, 5. Juli . Auch heute war kein ausgesprochen
schöner Tag. Bis Mittag war der Himmel stark bedeckt.
Erst am Nachmittag kam für einige Stunden die Sonne >
zum Vorschein. (

Salzburg . 6. Juli . Rasche Aufheiterung, ivarmc Tem- -
peratur.

Wien, 6. Juli . (Priv .) Andauernd starke Niederschläge 1
bis 10 Millimeter schwankend. Die Wetterkarte weist ans
ein ausgedehntes Wettcrgebict, das England und Mittel¬
deutschland umfaßt. Voraussage: Wechselnd bewölkt,
schwül, lokale Gewitter.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums
in Innsbruck.

Am 5. d. M ., 14 Uhr : Luftdruck 707.7 mm, Temperatur
22.8, Feuchtigkeit 43, Wind O. 1, Bewölkung 8.

Am 5. d. M., 21 Uhr : Luftdruck 708.0 mm, Temperatur
18.1, Feuchtigkctt 82, Wind 0, Bewölkung 10, höchste Tem¬
peratur 26 Grad.

Am 6. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 708.4 mm, Temperatur
16.3, Feuchtigkeit 89, Wind 0, Bewölkung 7, niedrigste
Temperatur 12 Grab, Niederschlagsmenge0.6.

Die Gewitterschäden im Unterland.
Aus dem Brixcntale  wird uns berichtet: Am

Sonntag , den 4. ö. Mt ., nachmittags, ging im Brixentale,
besonders um die Hohe Salve, ein furchtbarer Wolken¬
bruch  nieder . Das Gewitter war mit einer geradezu un¬
heimlichen Schnelligkeit herangezogen und entlud sich unter
ganz ungewohnt heftigem Donner und Blitz in unheil¬
verkündender Heftigkeit. Das Unheil blieb leider auch
nicht aus . Ta durch den fortdauernden Regen die Berge
mit Wasser voll gesättigt waren, konnte das Erdreich die
Wassermasse«« nicht mehr aufnehmen und die gesamte
niedergegangenc Wassermenge schoß zu Tal . Durch die
Brirentalcr Ache (Brixner -Bach) wurde die Gegend von
Lauterbach  überschwemmt und teilweise vermurt , die
Windanerstratze wurde gänzlich e u f gc r i s sen, Bäume
und Lcitungsstangen wurden vielfach untcrspült und um-
gelegt. Letztere baumelten, an den Drähten hängend, in
der Luft. Das Elektrizitätswerk von Hopf garten,
das von der Brixentaler Ache gespeist wird, mußte den
Wasserzulauf abstellen, so daß bis 10 Ubr abends Hopf¬
garten ohne Licht mar. Die Windaner und Kclchsaucr
Ache brachten Steine und viel Holz, auch Rund¬
holz, ein Zeichen, daß auch in dieser Gegend das
Unwetter großen Schaden anrichtete. Der Weg zur Hohen
Salve wurde durch den zum Wildbach gewordenen Sal¬
venbächlein beinahe ungangbar gemacht. Kleinere Ver¬
murungen und Wegzerstörungen werden von der ganzen
Umgegend gemeldet.

Aus W ü r g l wird uns berichtet: Das am 4. d. M . in
der W i l d s chö n a u niedergegangenc Hochwetter
schwellte auch den Wörgler Bach so, daß er stellenweise
aus seinen Ufern trat und in angrenzenden Häusern,
Hausfluren und Keller überschwemmte. Durch das Holz,
teilweise Waldbäume samt Wurzeln, waren auch die
Brücken bedroht. Die Brücke irr der Mühltalklamm
wurde fortgcschwemntt.

Aus St . Johann  i . T. wird uns berichtet: Am Sonn¬
tag nachmittags nach halb 4 Uhr ging in der Gegend
St . Johann —Kitzbühel ein Wolke  n b r u ch nieder. Die
Großache stieg innerhalb zweier Stunden auf einen heuer
noch nicht erreichten Stand . Zahlreiche Sommergäste wur¬
den von dem plötzlich ctnsetzenden Regengüsse im Freien
überrascht und einzelne Gruppen, die von Gasteig heimzu
wollten, mutzten einen großen Umweg über Schwentling
machen, weil ihnen das Wasser den Rückweg versperrt
hatte.

SAm IhMMMkn in Mterreid).
KB. Linz, 5. Juli . Das Sonntag und Samstag über

Oberösterreich niedergcgangene Unwetter hat neuerlich
schweren Schaden  verursacht. Unter anderem traten
die Traun , der Ramiugbach, die Feld- und Waldaist ans
ihren Ufern aus und trugen Brücken und Stege fort. So
schwemmteu. a. die Enns bei Reichraming  neuerlich
etwa 120 Festmeter Blochholz weg. Sehr schwer wurden
allenthalben auch die Wege und Straßen  in Mit¬
leidenschaft gezogen.

Bei Ebelsberg  trat die Traun so rasch aus den
Ufern, daß fünf Arbeiter von den Fluten überrascht und
ihnen der Rückweg abgeschnitten wurde. Nur mit knapper
Not konnten sie, nachdem sie stundenlang um Hilfe ge¬
rufen hatten, gerettet werden In der Gegend von
Gleint  ist auf einer Wiese in den Fluten ein Knabe
ertrunken. In der Gemeinde Engerwitzdorf  im Be¬
zirke Urfadr mutzte ebenso wie in anderen Gemeinden des
Landes das Vieh, um e? nicht umkommen zu lassen, in
höher gelegene Räumlichkeiten der Behausungen gebracht
werden. Bei diesen Arbeiten ist ein Schm i e dege tzi l fe,
der im Wasser stand und das elektrische Licht auisdrehen
wollte, vom elektrischer «: Strom getötet  worden.

Die katastrophalsten Verheerungen hat das Umvetter
gestern in den Gemeinden Schardenbach , Frein¬
berg  und in Gebietsteilen des Bezirkes Pas sau an-
gerichtet. Die vom Hochwasser überraschte Bevölkerung
mutzte Hab und Gut im Stich lassen und fliehen, wu  wenig¬
stens das Leben zu retten. Ein iunges Mädchen, das noch
einen Geldbetrag vor« 500 M a r k aus dem Elternhause
retten wollte, wurde von den Fluten ersaßt, fort-
geschwemmt und ertrank.

Wetterschäden m Salzburg.
Ein wolkenbruchartiges Gewitter verursachte in den

Gemeinden M i ttersi l l und Stuhlfeld en  im Pinz¬
gau am 4. ds., nachmittags, neuerdings großen Schaden.
So wurden durch das Anstreten der Wildbäche die Ge¬
gend überschwemmt,  die Brücke in Stuhlselden
weggerissen  und durch Vermurung der Bundes-
stratze der Verkehr teilweise  unterbunden . Die
Straße ««brücke in der OrtschaftB u r g bei Mittevsill konnte
durch Abträgen noch rechtzeitig vor der Vernichtung ge¬
rettet werden.

Auch eiue Wirkung des schlechte« Wetters.
Der Kuriosität halber sei konstatiert, daß die Bauern

auf dem flachen Lande in Riederösterreich der festen Mei¬
nung sind, daß an dem fortgesetzten Unwetter der Wiener
Großsender der „Rvvag" schuld ist. In zahlreichen Ge¬
meinden fanden Versammlungen von Invaliden statt, an
denen auch Landwirte teilnahmon, die über den Wiener
Großsender schimpften, der mit seinen großen Wellen die
Gewitter mit Blitz und Donner verursache. Au, vielen
Orten wurde allen Ernstes behauptet, von den Abgeord¬
neten verlangen zu wollen, auf die Regierung cinzu-
wirken, damit der Wiener Großsender, der in der Wetter¬
lage angeblich so große Unordnung verursacht, mindestens
im J «rli eingestellt wird.

Hochwafferlrakaslrophe!n Paffau.
TU. Passau, 5. Juli . P a s s a u wurde gestern von einer

schwerenU n w e t t er ka t a str o p h e heimgesucht. Durch
einen Wolkenbruch,  der dreiviertel Stunden dauerte,
sind namentlich in Mühltal und Lindental  riesige
Schäden durch die zu reißenden Strömen angeschwollenen
Bäche entstanden. In Lindental wurde ein Haus  von
dem reißenden Bach zum Einsturz  gebracht : dabei
wtirde die 28jährtge Tochter des Besitzers von den
Fluten fortgerissen  und konnte nicht mehr  ge¬
borgen werden.

Ein neuerliches schweres Unwetter in Berlin.
Berlin , 6. Juli . (Priv .) Gestern nachmittags ging Wer

B c r l i n ein neues schweres Unwetter nieder, das in ver¬
schiedenen Teilen der Stadt großen Schaden  anrich¬
tete. In S p a ««d a u wurde die Kvastleitung durch einen
umstürzenden Baum zerrissen, so daß die ganze Stadt
««rehrcre Stunden hindurch ohne elektrischen Strom war.
Ate.hr als in 200 Fällen mutzte die Je ««erivehr eingrei-
fen. Zahllose Keller wurden unter Wasser gesetzt, viele
öffentliche Plätze glichen Seen , ganze Stratzenzüge waren
überschwemmt. Zahllose Bäume wurden vorn Sturm ent¬
wurzelt.

Das furchtbare Unwetter ist das heftigste, das seit
einem halben Jahrhundert über Berlin nivdergegcmgen
ist. Biele Stratzer« befinden sich in einem derartigen Zu¬
stand der Zerstörung, daß jeder Verkehr auf ihnen un¬
möglich ist. Die Straße nach Woltersdorf wurde auf einer
Strecke von mehr als hundert Metern vollkommen
weggeschwemmt.  Die Sarritätswagen , die Verwun¬
dete in das Spital schassen wollten, mutzten mitten aus
der Straße umkehren, da das Wässer metertiefe Gruben
in Sie Straße gerissen hatte.

Der ganze Berliner Osten ist überschwemmt.
Auch alle Wasserlänfe der Umgebung sind durch die

Regengüsse stark angeschwollen mrd über die User ge¬
treten. Weite Landstrecken sind überschwemmt. Das Kran¬
kenhaus Rüdersdorf  wurde vollständig unter Wasser
gesetzt. In den überschwemmten Kellerräumen lagerten
große Vorräte an Medikamenten, die durch das ein-
gedrungeue Wasser vernichtet wurde««. Ein Kranlcuwär-
ter, der während des Gewitters telephonieren «völlte, ist
durch einen Blitzschlag in die Tclephonlcitnng schwer ver¬
letzt worden.

Der Blitz als Ursache des Unglückes von Woltersdors.
Berlin , 5. Juli . Wie die „B. Z." meldet, ist das Unglück

in Woltersdors durch einen Blitzschlag  hervorgerusen
worden, der in das Dach der Kegelbahn schlug, «««'die sich
Hunderte von Ausflüglern vor dem Wolkcnbruch geflüch¬
tet hatten.

Hochwasser in Hannover.
TU. Hannover, 6. Juli . (Priv .) Das Hochwasser im

Hannoveranischen Gebiet nimm* zu. Zwischen Han -
nover  und Hildesheim stehen die Fluren weithin unter
Wasser. Auf der Strecke Braunschweig—Harzburg sind
mehrere Eisenbahnbrückenüberflutet. Die Flnßläufe im
Harzgebiet schwellen stark an.

Unwetterschäden in anderen Gebieten Deutschlands.
TU. Berlin , 6. Juli . Aus verschiedenen Reichsteilcn

werden neue schwere Unwetter  gemeldet. In der
Eifel  wurde großer Schaden durch Wolkcnbrüche
angerichtet. Im Saargebiet kamen durch Blitzschlag Men-
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fdjen zu Schaden. Im Bezirk Magdeburg  wurde
durch einen Damm rutsch die Strecke Diagdebnrg—Halle
zerstört. In Chemnitz  sind gestern abends ein vier¬
stündiger Wolkcnkbvuch nieder, der auch die Umgebung
schwer heimsuchte. Im Kreise L ebus  sind 3000 Morgen
Ernte vernichtet und mehrere Personen vom Blitz getötetworden.

Schweres Unwetter in der Schweiz.
DU. Basel, 6. Juli . lieber den Konion W a a ü t ist ein

schweres Unwetter niedergegangen, das namentlich in der
Weingegend großen Schaden angerichtet hat. Die Straße
nach Lausanne  ist durch Geröll zerstört. Eine Bahn¬
linie wurde durch niedergehende Erdnrassen zerstört.

Zerstörungen durch Hochwasser an den serbischen Bahn¬
strecken.

Budapest, 3. Juli . (U.T.B.) Die Belgrader Bahndirek¬
tion hat die ungarische Staatsbahn verständigt, daß infolge
der durch die Ueberschwcmmungen verursachten Zer¬
störungen der Bahnstrecke der Verkehr zwischen den
Stationen Lapovo und Cupria  auf etwa fünf Tage
eingestellt wurde. Auch die internationalen Züge können
nur bis Belgrad  bezw. Risch verkehren.

Neberschwernmnng in Serbien.
TU. Belgrad, 6. Juli . In Mittelscrbten nehmen die

UeberschwemMungen zu. Die Eisenbahnverbindung über
den Simplon -Orientexpreß mußte eingestellt werden.

*

Der Femeansschntz riverfiedelt nach München.
KB. Berlin , 5. Juli . Der FemenntersuHnngsausschuß

des Reichstages beschloß in seiner heutigen Sitzung, daß
der Ausschuß Ende September oder anfangs Oktober nach
München üb er siede ln  werde , um der Kosten¬
ersparnis  Halber dort noch etwa 40 bis 50 Zeugen
über die Einwohnerwehren zn vernehmen.

Schweres Autounglück bei Mailand.
KB. Rom, 5. Juli . In der Nähe von Mailand wurde

das Automobil eines Mailänder Kaufmannes,
der mit seiner Familie von einem Ausflug von den ober-
italienischen Seen zurückkehrte, gestern abends bet einer
Bahnüberfetz u n g vom Zuge überfahren.

Zwei Ausflügler , die Frau des Kaufmannes und das
Dienstmädchen, waren ans der Stelle tot, eine Kaufmanns¬
frau starb während des Transportes im Zuge. Der Be¬
sitzer und einer seiner Gäste wurden lebensgefährlich
verletzt.

*

* Auffindung einer prähistorischen Grabstätte in Ober¬
österreich. Linz,  3 . Juli . Nächst Hargelsberg  bet
Kronstorf wurde eine mindest hundert Grabhügel um¬
fassende Nekropole entdeckt, von der man vermutet, daß
sie der dritten Hallstätter Stufe (alte Eisenzeit) angehört,
doch ist es wahrscheinlich, daß sich auch Gräber der Bronze¬
zeit oder ans der Uebcrgaugsperiode znr ersten Eisenzeit
darunter befinden.

* Ein Erdrutsch ist am Sonntag zwischen! den Stationen
Ernsthofen und Dorf  bei Steyr infolge der Regen¬
güsse auf den Bahnkörper niedcrgegangen. Der Verkehr
wird durch Nmsteigen aufrecht erhalten.

* Kongreß der Internationalen Gesellschaft für Sprach- und
Slimmheilkunde in Wien. Auf dem Programm dieses Kongresses,
der unter dem Vorsitz von Priv.-Doz. Dr. Fröschels (Wien ) vom
13. bis 17. Juli im Physiologischen Institut der Universität statt¬
findet, stehen zahlreiche Referate und Vorträge aus dem Gebiete der
Sprach- und Stimmenheilkunde.

* Der Leipziger Reichsbanuertag. Leipzig,  5 . Juli.
Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold veranstaltete am
Samstag und Sonntag in Leipzig  den mitteldeutschen
republikanischen Tag, zn dem Zehntansende von Teil¬
nehmern aus allen Gauen Mitteldeutschlands und auch
Abordnungen ans entfernteren Teilen des Reiches er¬
schienen waren.

* Die Auseinandersetzung mit den Hohenzollcru in
Dentschland. Berlin,  6 . Juli . Der Vertreter der
Hohenzollern hat an die preußische Regierung ein Schrei¬
ben gerichtet, in dem er sich zu neuen Verhandlungen
tiber die Frage des Hohenzollernvermögensbereit erklärt.

* Brand in den Fiat -Werken. Rom,  5. Juli . In den
Turtner Fiat -Werken brach gestern nachmittags ein
Brand aus , der die Tapezierer abteilung  samt
dem Gebäude vollständig vernichtete. Der Schaden beträgt
über 800.00V Lire.  Bier Arbeiter wurden bei den Lösch¬
arbeiten verwundet.

Tödlicher Unfall bei einem Rennen. Bukarest,  am
7. Juli . Beim Hindernisrennen in Floreasca  bei
Bukarest ist ein Offizier tödlich verunglückt. Drei Pferde
sind bei dem Rennen umgekommcn.

* Zurückgabe beschlagnahmterAltertümer an Dentsch¬
land. L i ssa b on, 6. Juli . Der portugiesische Unterrichts-
Minister hat die im Weltkrieg erfolgte Beschlagnahme
von 400 Kisten mit Altertümern , die von der deutschen
Orient -Gesellschaft stammten, nunmehr aufgehoben und
entschieden, daß diese Sammlung im Austausch gegen
Kuustgegenständc an Deutschland zurückerstattet werden.

* Der Anschlag auf Alson» XIII. Paris,  8 . Juli. Die unter
dem Verdacht der Vorbereitung eines Attentats gegen den spanischen
König kürzlich verhafteten Spanier wurden vom Untersuchungsrichter
vernommen. Duretti  erklärte, seine Aussagen bei seiner Verneh¬
mung durch die Polizei, er habe einenM o r da n schl a q gegen den
König von Spanien geplant, entsprächen nicht den Tatsachen. Tat¬
sächlich habe er drei Tage vor seiner Verhaftung ein Auto gekauft,
mit dem er sich über Bayonne nach St . Sebastian begeben wollte,
um den König von Spanien  im Augenblick seiner Durchreise
in seine Gewalt zu bringen.  Er habe dann zusammen mit
einigen Freunden das Gerücht vom Tode des Königs von Spanien
verbreiten und sich nach Bilbao begeben wollen, um dort die R ev o-
l u t i o n in die Wege zu leiten. Was er über seine Attentatspläne
gegen den König von Spanien in Paris ansgesagt habe, sei alles
falsch. Er habe die falschen Aussagen gemacht, um die revolutio¬
näre Bewegung in Spanien, die allerdings inzwischen gescheitert sei,
nicht zu behindern.

* Sechsmonatige Wehrpflicht in Rußland. Moskau,  3 . Juli.
Die Militürdienstzeit in der Roten Armee wird aus Gründen der
Sparsamkeit auf sechs Monate herabgesetzt. Dafür wird eine allge¬
meine militärische Ausbildung der Jugend an den Mittel- und Hoch¬
schulen eingestihrt.

Versetzungen tm Bahudienste. Ing . Georg Schwes -
se r, Beamter der Strecken leitung (Sektionshauleitung
Feldkirch) wurde zur StreckenlettnngKufstein (Sektions-
baulettung Wörgl) als Hochbauführer(aus Dienstesrück-
sichten) und Dr. Ing . Hugo Weber,  Bauoberkommtssär,
wurde von der Streckenleitung Feldkirch (SektionSbcmlei-
tu-ug Feldkirch) zur Streckenleitung Mschofshofen (Sek¬
tionsbauleitung Zell am See) als Letter einer Trassie-
vungsgvuppe (aus Dteustesrücksichten) versetzt. — Der
Borstand der österreichischen Bundesbahnen hat den
Ministerialrat Ing . Friedrich HöhendÜbel  zum
Bundesbahndirektor und den Hofrat Ingenieur
Dr . Obrawsky  zum Bundesbcchndtreltorstellvertreter
bei der Bundesbahudirektion Linz ernannt.

Der Fall Dr . Brix . Wie berichtet, hat die tm Verfahren
gegen den Oberpoltzetrat Dr. Brix  eingesetzte Diszipli-
narkommissionauf einen Verweis  erkannt . Das Er¬
kenntnis bedarf noch der B estä t i g u n g durch den Inns¬
brucker Stadtrat . Versagt dieser die Bestätigung, kommt
der Fall vor die Disziplinaroberkommtssivn zur neuer¬
lichen Verhandlung. Sollte der Stadtrat das Erkenntnis
jedoch bestätigen, so wird, wie wir hören, Dr. Brix den
gerichtlichen Klageweg  beschreiten, da seiner An¬
sicht nach durch das Erkenntnis grundlegende Rechte eines
Personalvertreters verletzt wurden. Bekanntlich erhebt
Dr. Brix, der in seinem bekannten „Eingesendet" nur zur
Wahrung der Rechte seiner Untergebenen aufgetreten ist,
Anspruch auf die jedem Personalvertreter zustehende
Immunität . Da auch die Frage geklärt werden müßte,
ob ein interpellierender Gemeinderat als Vorgesetzter
eines städtischen Beamten zn betrachten sei, so dürfte, falls
es zu der gerichtlichen Austragung der Angelegenheit
kommt, der Berfassungsgerichtshof die Entscheidung zu
fällen haben.

Nachfolger für den Facharzt Dr . Alfred Wächter. Da seit
dessem Tode bei der Familie immer noch Anfragen eini
laufen, ob ein Nachfolger da sei oder komme, wird be¬
kannt gegeben, daß ab Mitte Juli ein langjähriger Arzt
des Wiener orthopädischen Spitales in denselben Räum¬
lichkeiten, in denen Dr. Wächter ordinierte, seine Praxis
aufnehmen wird. -1-4143

Schweizer Flnßfahrer in Innsbruck . Am Sonntag
kamen 24 Mann der Züricher Seeyolizei  auf dein
Schienenweg in Innsbruck an und brachten gleichzeitig
ihr großes Boot mit, das am Innsbrucker Hauptbahnhof
ausgeladen und durch die Straßen der Stadt nach Marta-
hilf an das Jnnufer transportiert wurde. Die Mannschaft
fand sich vormittags im Gasthof „Grauen Bären " bei
einem Frühschoppen zusammen, bei dem die mit den
Schweizer Flußsahrern befreundeten „Wolkensteiner"
einige Volkslieder sangen. Am Montag früh um 6 Uhr
traten die uniformierten Schweizer Schiffer nach kräf¬
tigem Böllerschlagen in ihrem Riesenboot die Fahrt auf
dem Ilm an. Bekanntlich reisen die Schweiget von Inns¬
bruck aus auf dem Inn und der Donau  über Wien
nach Budapest.  Am Montag ging die Fahrt bis
Rosen heim,  wo die Fahrer nach 6 Uhr abends ein-
langten. Um 12 Uhr mittags nmrde in Kufstein  große
Rast gemacht und das Mittagessen im Hotel Egger etn-
genonrmen. Die am ersten Tage zurückgelegte Strecke
betrug 129 Kilonieter. Heute fahren die Schweizer bis
Mühldorf.  Da die Stauwehr bei Jettenbach
mittels Landtransportes übersetzt werden mutz, werden
heute nur 81 Kilometer znrückgelegt. Am Mittwoch geht
die Reise bis Passan  weiter (93 Kilometer),- am Don¬
nerstag bis Linz (90 Kilometer)?am Freitag bis Melk
(99 Kilometer) am Samstag abends erfolgt die Ankunft
in Wie u. Hier bleiben die Schweizer Flußfahrer bis
Dienstag , dann senden sie ihr Schiff mit der Bahn nach
Zürich zurück und fahren mit einem Ton andampfer nach
Budapest, wo sie zwei Tage bleiben und hierauf mit der
Bahn wieder über Wien—Innsbruck die Rückreise nach
Zürich antreten.

Vom Innsbrucker Flughafen. Wie wir hören, beabsich¬
tigt das Landesverkehrsamt den Innsbrucker Lufthafen
an die Deutsche Lufthansa abzugeben, da die eigene Be-
trtebführung Heuer passiv ist. Sollte sich die Nachricht be¬
stätigen, so wäre diese Abgabe sehr zu bedauern, da der
Innsbrucker Flughafen sicher noch ausbaufähig ist, wäh¬
rend er bei Abgabe an die Deutsche Lufthansa wahrschein¬
lich zu Gunsten Münchens zu einem Neben Hafen  von
ganz geringer Bedeutung herabsinken würde. Bekannt¬
lich soll in nächster Zeit auch die Fluglinie München —
Mailand  eröffnet werden, die auch über Innsbruck
geht? die Eröffnung der Fluglinie Wien —Inns¬
bruck  verzögert sich allerdings durch den Umstand, daß
die Bundesregierung die angeforderte Subvention nicht
gewähren will. Jedenfalls sollte nichts unternommen wer¬
den, wodurch Innsbruck aus dem Flugverkehr ausge¬
schaltet werden könnte. Im vorigen Jahre war der Be¬
trieb hoch aktiv und allein die Ablenkung des Verkehres
der Frauco -Nomaine über München hat schon die Be-
trtebsführung passiv gestaltet.

Die Kölner Presst über „Die Wolkensiciner". Bekanntlich unter¬
nahm die Sängervê einigung „Die  W o l ken ste i n e r" in der
ersten Hälfte Juni eine Sängerreise nach Köln,  um bei der „Oester-
reichischen Woche" mitzuwirkcn. Nun liegen die Stimmen der Köl¬
ner Tagespreise über die Gastkonzerte der Wolkcnsteiner vor: die
einzelnen Blätter überbieten sich in schmeichelhaftester Anerkennung
unserer heimischen Sänger, So schreibt die „Kölnische Volks¬
zeitung"  u , a,: „Die aus 17 Sängern bestehende Vereinigung ist
eine Elitetruppe an feiner Stimmkultur, ihr Leiter, Sangwart Pro-
fesior Josef Pöll,  gleich ausgezeichnet als Dirigent wie als Ton¬
setzer, Das Konzert im Grllnzenich eröffneten drei gemütvoll-zarte
Lieder von Oswald von Wollenstem, die in der Sprache des 15. Jahr¬
hunderts gesungen wurden, dann folgten Weihnachtslieder, vom
Dirigenten mit Pastelltönen auf der Orgel begleitet, die man dem
Schönsten, was an volkstümlicher deutscher Weihnachtsmusikbekannt
ist, beizählen darf. Und mit wie inbrünstiger Empfindung, wie rein
tm Ton und schlicht-edel im Vortragen haben die „Wolkensteiner"
sie gesungen! Einen beredteren Beweis ihrer hohen Stimmkultur,
über die das herrliche mezza voce aller Stimmen mit seinen dyna¬
mischen Abstufungen genügsam Aufschluß gibt, konnten auch die
nachfolgenden weltlichen Lieder, meist solche mit einem köstlich-schel¬
mischen Unterton echt tirolischer Lustigkeit, nicht geben. Das so er¬
folgreiche Auftreten der trefflichen Innsbrucker Sängervereinigung,
von dem wir uns eine baldige Wiederholung erhoffen möchten, wird
in Köln unvergeßlich bleiben." — Das „Kölner Tageblatt"

schreibt u. a.: „Mehr als in einer Hinsicht war das Konzert der
kleinen Sängerschar im Samtwams am Sonntagsabend im Grünze-
nich bemerkenswert. Wie sic die Minnelieder Oswald von Wolken¬
steins, denen der Sangwart Professor Josef Pöll  mit seinem Ton¬
satz neues Leben eingehaucht hat, in der Sprache des 15. Jahrhun¬
derts singen, ist subtil ausgeseilte Gesangstechnik. Welch weicher,
poetischer Wohllaut und doch männlich im Ausdruck! Welch beweg¬
liche Stimmführung und deutliche Aussprache! Bewunderungswert
erklingt das zarte Piano in den An- und Abschwellungen und der
sicheren Intonation bekundet sich als eine hinreißende chortechnische
Sicherheit." — Die „Rheinische Volkswacht"  u . a.: „In
einer kirchen-musikalischen Andacht in St . Mariä -Himmekfahrt stell¬
ten sich die „Wolkenstemer", die so schnell in die Herzen der Kölner
sich gesungen, einer großen, andächtig lauschenden Hörerschaft als fein¬
sinnige Interpreten der „Musica sacra" vor. Wieder konnte man
ihre gesangliche Noblesse, den Wohllaut und die Fcinkultur ihrer
Stimmen bewundern und sich an der Liebe und Sorgfalt ihres Vor¬
trages erbauen und erwärmen ."

Schulschlutz an der kanfmännischevFortbildungsschule.
Die Zeugnis - und Prämienverteilung für die kauf¬
männische Fortbildungsschule an der Innsbrucker
Handelsakademie findet am Freitag , den 9. d. M. um
3 Uhr für Lehrlinge, um 4 Uhr für Lehrmädchen im Fest¬
saale der Anstalt statt.

Dekorarbeiten-Fachkurs für Zuckerbäcker. Das Gewerbeförderungs-
institut, Innsbruck, Meinhardstraße 14. 1. Stock, wird bei genügen,
der Beteiligung in der Zeit vom 20. bis 25. September in Inns¬
bruck einen Dekorarbeiten-Fachkurs für Zuckerbäcker veranstalten.
Der Kurs findet mit ganztägigem Unterricht statt, ist für Meister
und Gesellen (Gehilfen) zugänglich und wird vom Fachmann und
Inhaber einer Konditorschule in Köln A. Heckmann  geleitet . An¬
meldungen zu diesem Kurs werden nur bis einschließlich15. Juli
im Gewcrbeförderungsinstitut oder in der Gcnossenschaftskanzlei,
Meinhardstraße 12, Stöckl, entgegengenommen, wo auch nähere Aus¬
künfte über den Kurs erhältlich sind.

Zu dem Autodiebstahl in Innsbruck wird uns noch geschrieben:
Am 50. Juni wurde von der Gendarmerie bei Loretto  ein her-
renloses, fast neues, viersitziges Personenauto , Marke Fiat , mit
den Erkennungszeichen Ii I IW, angetroffen. Durch die Erhebun¬
gen wurde festgestellk. daß beim Auto um 4/  Uhr früh noch ein
Mann , anscheinend der Lenker  des Autos, sich zu schaffen gemacht
hatte. Dieser Mann äußert« sich einer Person gegenüber, er habe
eine Schwarzfahrt mit zwei Fräuleins gemacht, nun habe er einen
Motordefekt bekommen und rechne auf eine halbjährige Straf «, Dom
Auto fehlte der Magnet und das ganze Werkzeug, weshalb auf
einen Autodiebsticchl geschloffen, und das Auto nach Hall gebracht
wurde. Eine telephonische Anfrage beim Stadtpolizeiamte Inns,
brück ergab, daß das Auto am gleichen Tage um 3K Uhr früh
vor der Austriabar gestohlen worden war. Der Wagen war erst
im Juni um 10.000 8 gekauft worden.

Das Handelsgremium der Landeshauptstadt Innsbruck macht auf
die heute abends 8 Uhr im Sitzungssaale des HandslsgrenMUlns,
Meinhardstraße 14, 1. Stock, stattfindeirde wichtige Versammlung
der Sportart »!elhändler aufmerksam.

Impfungen . Die sechste und letzte öffentliche unentgelt¬
liche Impfung findet am Mittwoch, den 7. d. M ., von
3 bis 4 Uhr nachmittags in der Kinderklinik statt.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Adalgisia
Mollini,  35 Jahre alt,- Georg Scharf,  Gymnasial¬
professor, 50 Jahre alt,- Apollonius Frischmann.
K n echt, 72 Jahre alt,- Josef Hau n, Bundesbahn -Schlos.
ser, 24 Jahre alt,' Amalie M a za g g geb. Friedle , Kanzlei,
öienersgattin , 46 Jahre alt ; Martha Haller,  Tischler¬
meisterstochter, Schiilerin der 3. Klasse, 10 Jahre alt. —
In Hötting  starb der langjährige Waldaufseher der
Gemeinde Hötting, Alots M a d e r, im Alter von 75 Jah¬
ren. — In S chw a z starb Witwe Maria O r g l e r im
Alter von 84 Jahren . — In W i en starb Frau Maria
B a l l i n g geb. Eller aus Schwaz. — In W ö r g l ist der
75jährige Fabriksarbeiter Peter E g g e r an Geüirnschlag
gestorben. — In Lustenau  verschied nach längerem
Leiden im 68. Lebensjahre Herr Dominikus Kremmel.
—>In Salzburg  starb Goldschmied Cornelius Rett-
samer  d. I . tm Alter von 37 Jahren . — In Leogang
ist die frühere Metzgerwirtin Eva Müllaucr  gestor¬
ben: in O ste r m i e t h i n g Postbeamter Alfred Schrott:
in Gmunden  die Oberkommissärsgattin Luise Bube-
stinger : in Goisern  Sektionschef d. R. A. Heinrich
Heidlmair : in Feldkirch  der Geschäftsführer der
Verbandsmühle Karl M a t t : in Klagenfurt der ehemalige
Cafötier Franz Swoboda, - in Wolfsberg  i . K. die
Steueroberverwaltersgattin Josefine L i f schi tz, in Frie¬
sach Notar Dr . Karl Maurer : in Graz  Dr . Anton
Mutti : in Leoben  der Student der Montanistischen
Hochschule cand. ing. Herwig Hanusch,  ein Sohn des
Hofrates bei der Bundes -Forst- und -Domänendirektion
in Salzburg , Ing . Hugo Hanusch: in Vordernberg
Kaufmann Franz Wallner : in Wien  der vormalige
Generalobere der Redemptoristen Pater Wilhelm Ja¬
na u sche k: in Karlsbad  Geschäftsführer der Restau¬
ration Weißhaupt, Willi Weiß Haupt. — In Klagen¬
furt ist Frau Schulrat Maria Wenedikter,  die lang¬
jährige Direktorin der Anstalten des Klagenfurter
Frauen -Erwerb -Vereines, infolge eines Schlaganfalles
im Alter von 66 Jahren plötzlich verschieden. — Der
Direktor der Kruppschen Aktiengesellschaft und frühere
deutsche Botschafter in Washington, Otto Wiedfeldt,
ist in Essen  gestorben.

Wer besitzt Marknokcn mit folgenden Seriennuwmern ? Am Frei-
tag mittags ist am Hauptbahnhose in Innsbruck einem Studienrat
aus Deutschland seine Geldtasche mit Dakuinentey, 450 Mark,
620 Lire und 40 Schilling abhanden gekommen; wahrscheinlich liegt
Verlust vor. Die Marknoten tragen folgende Seriennummern:
7502645 — 6489967 — 4020210 — 2057794 — 2639962. Sachdien¬
liche Mitteilungen wollen an die KpiminalabteÄunq Innsbruck,
Zimmer 9, gerichtet werden.

Auflafstmg eines Iuweliergeschäfkes in Innsbruck. Eines der
größten Juweliergeschäfte am Innsbrucker Platze, das des Juweliers
Bernhard Lettner,  wird aufgelassen werden. Herr Seltner wird
die Reparaturwerkstätte zwar weiter führen, das Geschäftslokal in der
Maria-Theresien-Straße aber vermieten. — Auch die Agrarbank
der Alpenländer versucht das aus der Masse der Vereinsbank über¬
nommene Haus Ecke Erlerstraße-Museumstraße zu verkaufen. Es
haben sich auch mehrere Reflektanten schon gemeldet, doch ist es zu
einem Kaufabschluß noch nicht gekommen. '

Versammlung der Innsbrucker Schützen. Mittwoch den 7 Juki
findet um 8 Uhr abends beim „Grauen Bären " in Innsbruck ein«
Versammlung der Innsbrucker Schützen statt, um die Beteiligung
am Kuffteiner Feste (dl . Jul !) zu besprechen. Di« Dorstehung der
Hauptschutzen,gesellschast hat die Beteiligung an diesem Feste, und
zwar mit der Fahne des Lande-chauptschießstandes(1863« Fahne)
beschlossen. Da die Bedeutung dieser Feier eine würdige Vertretung
der Schützengesellschast der Landeshauptstadt unbedingt erfordert, so
werden alle Schützen dringend ersucht, bei dis er Versammlung zu-
verlässig zu erscheinen.
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Flugpost. Die Poitd>rektion teilt mit: Ab S. IM fertigt das Post-
amt Innsbruck 2 über die Fluglinie Innsbruck—München mit dem
um 11.45  vom Flughafen Reichenau obgehenden PoWuge Werk¬
tag,g noch Bedarf einen Pakeikartenschluß an die Poststelle Zürich.
Flugplatz (Dübend-or-f) ob. Mit d-iefein Frachtkartenschl-uß werden
gewöhnliche und dringende Pakete bis -uni Höchstgewichte von
10 Kilogramm mrd 60 Zentimeter Ausdehnung in jeder Richtung
nach der Schweiz befördert. Der Annahmeschluß beim Postamte
Innsbruck 2 für mit dein Fluge um 11.45 abgeh ende Flugpostpatete
Wirb auf 10.45 festgesetzt. Weitere Auskünfte (z. B. über die Höhe
der Flugzuischläge) erteilen dt« Postämter.

Die Ziehung der Lotterie der Freiwilligen Rettungsgesellschaft
Innsbruck ist auf 7. Oktober verschoben worden. Die Rettuiigs.
geselffchaft appelliert neuerlich an die Oefsentlichkeit, die Bestrebun-
gen der Gesellschaft, di« doch nur im Interesse der Allgenieinheit
tiegeir, durch Ankauf von Losen zu unterstützen.

Abgängige. Seit mehreren Wochen schon sind aus Innsbruck der
15jährige Josef und der 16jährige Johann Hummer  abgängig . —
Seit 30. Juni ist aus Innsbruck der 1906 in Lustenau geborene,
nach Landeck zuständige Joses Kurz  abgängig . — Seit 27. Mai
ist aus der medizinischen Klinik in Innsbruck der Patient Anton
Peter,  geboren 1887 in Klostergrab, zuständig nach Kramsach,
abgängig. — Seit 4. Juli ist aus der elterlichen Wohnung in Inns¬
bruck der 1909 in Kitzbühel geborene Bruno Prantner  ab¬
gängig. Prantner äußerte die Absicht, zur Fremdenlegion zu gehen.

Diebstähle. In einem Gasthofe in der Altstadt wurden ein blauer
Rock und ein weißes Hemd mit grünen Streifen entwendet. — In
der Kiebachgassc wurde einem Gastwirt aus Aldrans ein Fahrrad,
Marke Ika , gestohlen: das Rad wurde zustande gebracht, der Täter
ist geflüchtet. — Einem Ingenieur wurde in M ü h l a u im Gast¬
haus „Zapfler " ein Fahrrad , Marke Regent, Rr . 60556, entwendet.
«— Bor dem Hause Schillerstraße 15 wurde einem Metzgerlehrling
ein Wassfenrad gestohlen. — Nachts wurden aus einem Stalle in
Mariahilf Nr . 7 vier Kaninchen entwendet. — Aus dem alten
Pradler Friedhof wurde eine Engelstatue aus weißem Marmor,
85 Zentimeter hoch, gestohlen. — Nachts wurde in der Weiherburg-
gasse eine Autoverbotstafel samt Pfahl gewaltsam aus dem Boden
gerissen und entwendet.

Verhaftung eines Betrügers. Im März tauchte in Innsbruck
der angebliche Journalist Michael Weriberger.  1880 in Adnet,
Bezirk Hallcin, geboren, nach Hallein zuständig, aus, der sich einem
Gastwirt gegenüber als Direktor der Kurvorstehung des Bades
Schallerbach vorstellte. Der Herr Direktor erzählte, daß er im Be¬
griffe sei, in Innsbruck eine „Alpenländische Fremdenzeitung" zu
gründen mit der Beilage „Bad Schallerbach". Zu diesem Zwecke be¬
nötige er zwei Räume für Kanzlei und Redaktionslokale. Der Gast¬
wirt vermietete ihm zwei Räume, die auch provisorisch als Kanzlei-
räume eingerichtet wurden. Im April ist tatsächlich die erste Num¬
mer der Zeitung erschienen, seither keine mehr. Werlberger ist
15mal wegen verschiedener Delikte vorbestraft und hatte es aus
Betrug abgesehen. Einem Kontoristen lockte er als Kaution 1500 8
heraus . Er hat bis jetzt ungefähr 300 Abonnenten geworben und
von jedem den Betrag von 30 8 erhalten . Seine Angestellten er¬
halten noch den Lohn. Wcrlberger war der Boden in Innsbruck schon
zu heiß und machte Vorbereitungen zur Abreise, weshalb das Lan>
desgericht «inen Haftbefehl gegen ihn erließ. Er wurde dem Gerichte
überstellt.

Der Bund der öffentlichen Angestelltenersucht alle in öffentlichen
Diensten stehenden kriegsbeschndigtcn Kollegen (aktive und pen¬
sionierte), zu der sür Mittwoch, den 7. d. M., um 8 Uhr abends,
im Großgasthof „Breinößl ", 1. Stock, vom Landesaktionsausschuß
der im 25er-Ausschuß vereinigten Organisationen einberufenen
Versammlung der Kriegsbeschädigtenvollzählig zu erscheinen. Tages¬
ordnung: Protest gegen die bisherigen äußerst ungünstigen Ergeb-
Nisse der Ueberprüfungen, bezw. gegen die hiesür verantwortlichen
Organe.

Sonderzug zum Andreas-Hofer-Fest in Kufstein. Der Vorverkauf
der Fahrkarten für den Sonderzug nach Kufstein am 11. Juli zur
Enthüllung des Andreas -Hofer-Denkmals findet ab heute nur im
Tiroler Landes-Reisebüro statt. Preis 8 5.20 hin und zurück.

Tiroler Reffeskizzeu im Ferdinandeum . Die Direktion
der StaatsgewerbLschule teilt mit, daß die RetsesktMn-
Ausstellung der höheren Abteilung für Hochban über viel¬
seitigen Wunsch noch bis Sonntag , den 11. Juli , im Rund¬
saale des Ferdinandeums bei freiem Eintritt geöffnet
bleibt.

Aussiüge der reich-deutschen Aurtauschkinder. Donnerstag Bren¬
ner. Sammelplatz 6 Uhr früh am Endpunkt der Elektrischenbeim
Berg Jsel. Wohnung des Führers , Dr. Hoffmann, und der Fahrerin,
Frau Baurat Müller , Stafflerstraße 11, 2. Stock, bei Frau Plasser.

handarbeilenausstellungin Schwaz. Aus S chw a z schreibt man
uns : In der Anstalt St . Martin  fand vom 27. Juni bis 5. Juli
ein« A-usstel-liung von Handarbeiten der Besucher des Kurses statt.
Auf der -Ausstellung, di« sehr gut besucht war, waren schöne Arbeiten
zu sehen. — In dieser Woche findet im Schulhause ein« Ausstellung
der Handarbeiten der Mädchenvolksschülerinnenstatt.

Todcssturz in den Werkskanal. Aus Jenbach  wird
der „B .-Z ." unterm 3. Juli geschrieben: Das fünfjährige
Töchterchen Marie des Sensenschmiedes Ludwig Eder  fiel
heute in einem unbewachten Augenblick in den am Hause
vorbeifließenöen Werkskanal und konnte nur mehr als
Leiche geborgen werden.

Inspizierung der RattenbergerFeuerwehr. Aus Rattenberg wird
uns berichtet: Bor kurzem wurde die Freiwillige Feuerwehr durch
den Bszirksverbandsobmann Tischler  aus Häring inspiziert. Die
Uebung wurde zur besten Zufriedenheit des Inspizierenden durch-
gesührt, der in anerkennenden Worten dem Bürgermeister und dem
Kommandanten Anton Traut  sür die gelungenen Vorführungen
dankte. Besondere Anerkennung verdient ein Gesamtgeräteexerzieren,
das durch seine exakte Ausführung den alten, guten Ruf der Wehr
neuerdings rechtfertigte. Der Bezirksverbands obmann inspizierte am
gleichen Tage noch die Wehren non Reith und Brixlegg.

Schlohsest in Rattenberg. Man schreibt uns: Am 15. August
wird in Rattenberg das altbekannte und beliebte ,/Schloßfest" vor-
anstattet, das Heuer ganz besonders reichhaltig an Volksbelustigungen
fein wird . Zur Abhaltung des Festes wurde eine sehr geräumige
Hall« mit darüber befindlicher Terrasse sür etwa 1000 -Sitzplätze
erbaut , die sich trotz ihrer Größe sehr gut ins Londschastsbildein-
sügt. In den nächsten Tagen soll die Belastungsprobe der Eisen-
beiandecke stattfinden, woraus der Neubau an die Erbauer , der Frei¬
willigen Feuerwehr , der Musikkapelle, dem Turnverein und dem
Derschönerungsverein übergeben -wird. Die Kosten des Baues be¬
tragen nahezu 10.000 8 , die durch Zeichnungen von Anteilen von
Mitgliedern vorgencimtter Verein« aufgebracht wurden. Der Bau
wurde vom Baumeister E. P t a n k aus Innsbruck ausgeführt . Beim
Fest werden die Musikkapellen von Brixlegg. Kramsach und Rcttten-
berg Mitwirken.

Durch einen Windstoß vom Gerüste abgestürzt. Am
29. Juni nachmittags stürzte der beim Hausvaue des
Stöfflerbanern Ferdinand Wechselberger  in Aschau
im Zillertale beschäftigte Ztmmermann Josef Wurm
vom Giebelstock zirka nenn Meter tief bis in den Keller.
Wurm war beim Gerüstbanc beschäftigt und wurde, als
er mit einem Brette über den Giebelstock gehen wollte,
von einem Windstotze hinuntcrgerissen. Durch den Sturz
renkte er sich das linke Knie ans und zog sich am Kopfe
und am Rücken mehrere Hautabschürfungen zu.

Großdeutsche Bersamwlnng m Wiirgl. Die Ortsgruppe
Wörgl der Grotzdeutschen Bolkspartei hält am Mittwoch,fttfu- nanm  isla» •»»»—

den 7. Juli , abends, im Nebenzimmer beim Gradl („Neue
Post") eine Vereinsversammlung ab, zu der auch ein Ver¬
treter der Landesparteileitung als Berichterstatter erschei¬
nen wird.

Verunglückter Tischler. AuS Wörgl  wird uns berich¬
tet: In der Tischlerei der Cellulosefabrik wurden dem 26-
jährigen Otto Meier  durch ein aus der Abrichtmaschine
zurttckspringendcsBrett die Ballen von beiden Händen
weggeriffen. Er wurde ins Spital gebracht.

Das waldsest des Sriegerdenkmolausschustesin Wörgl <ttn 4. Juli
wurde durch das U-n-wetter gestört und mußt« abgebrochen werden.
Das Fest wird am 18. Juli wiederholt.

kleine Nachrichten aus dem Slubaital . Aus Fulpmes  wird
uns geschrieben: Am 1. d. M. wurde als drittes Stück IN der Reihe
der Anzengruberaufführungen „Die Kreuzlschreiber" dargestellt. Es
wurde recht flott gespielt, so daß man seine Freude darüber haben
konnte. Sehr gut spielte Josef Simon den Gelbhofbauer, besonders
in der Raufszene im dritten Akt, Anerkennung verdient Frau Jda
Hörtnagl (Josefa), die in jedem Stück eine der Hauptrollen über¬
nimmt. Unter den übrigen Rollen sind hervorzuheben Hupfauf als
Eleinklopfer Hans , Hans Pichler als Altlechner Bauer und besonders
Robert Krösbacher als alter Brenninger , der wohlverdienten Beifall
erntete. — Auf der Franz -Senn -Hütte gab es in den letzten Tagen
ein eigenartiges Zusammentreffen. Frau Rosa Denisl,  Altbäuerin
in Fulpmes , die bereits 74 Jahre alt ist, wandelte zu Fuß von
Fulpmes zur Oberriß-Alm, wo sie ihren Sohn besuchte, und von da
weiter zur Franz -Senn -Hüttc. Dort traf sie ihre Enkelin, die
16 Monate alte Erika Denisl aus Fulpmes.  Das war der
älteste und jüngste Hüttenbestichan einem Tage in diesem Jahre . —
Der Berschönerungsverein in Fulpmes sorgte in anerkennenswerter
Weise für die Ausbesserung der durch das Winterwetter stark
beschädigten Wald- unb Wiesenwege. Der Verein ließ auch die non
unvernünftigen Buben zerstörten Bänke Herrichten. Für derartige
mutwillige^Beschädigungen an fremdem Eigentum wäre eine exem¬
plarische Strafe am Platze.

I « der Scheune crhärrgt. Aus Steinach  wird gemel¬
det: Am 2. Juli abends wurde der Sohn Ludwig des Lud¬
wig Schafferer,  Strickmacher, in der Scheune erhängt
a-ufgesundeu. Er war ein ruhiger, arbeitsamer Bursche,
anfangs zwanzig und es nicht erklärlich, was den jungen
Mann zu seiner VcrMeiflnngstat getrieben hat. Die
Mutter  hat sich den Tod ihres Sohnes so zu Herzen ge¬
nommen, d-atz sie in die N e r v e n kl i n i k überführt wer¬
den mutzte.

Zusammenstoß zwischen Auto und Radfahrer . Aus Stafflach
am Brenner wird mrs berichtet: Der in den 20er Jahren stehende
SchnriedmersterHofmann  aus Gries am Brenner fuhr am 2. b.
M. nachmittags mit seinem Fohrrade gegen Steinach. Er geriet
hiebei oberhalb Stafflach mit dem Rade in ein entgegenkommendes
Personenauto und kam zum Sturz . Hvsnmnn erlitt am Arme eine
ziemlich schwere Verletzung und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen. Bon den Insassen des Autos wurde niemand verletzt.
Beide Fahrzeuge, -insbesondere das Fahrrad , wurden beschädigt.

Regelmäßiger Autoverkehr Seeseld—Leutasch. In der Notiz vom
2. Juli soll cs richtig -heißen: Ad Lsutafch 8.00, 13.00, 16.50; an
Seeseld 8.40, 13.40 -und 18.30 tifm.

Trauung . Es wird uns berichtet: Am 5. Juli vormittags fand
in der Klosterkirche in R e u t t « die Vermählung des Herrn Karl
Wächter,  Lehrer in Karrösten bei Imst , mit Fräulein Hilda
S che n n a ch, Kaufmannstochter aus Reutte, statt. Die Trauung
vollzog Pater Theodor von den Franziskanern , ein besonderer
Freund des Bräutigams und der Familie der Braut . Es war
dies die erste Trauung in der Klosterkirche. Am Abend vorher
brachte der Kirchenchar, dessen Mitglied die Braut war , ein
Ständchen: er sang ihr auch bei der Trauung die Messe.

Ei« Löwe entsprungen. Aus Feldkirch  wirb uns be¬
richtet: Die Stadt wurde am 5. d. M . in eine große Auf¬
regung versetzt. Aus der hier weilenden Menagerie des
A. Fischer und C .Holzmüller ist gegen 3 Uhr nachmittags
ein Löwe entsprungen, der sich nach Besichtigung des
Neubaues der Bolkshalle auf den Weg zur Schattenburg
begab. Dort stand er neben dem Transformatorenhäus¬
chen eine Weile und besah sich die Umgebung, unschlüssig,
wie er seine Freiheit ansnützen könnte. Da nähten schon
seine Wärter mit Gittern und einem Käfig, und der Herr
der Wüste nahm wieder seine Wanderung auf. Bald ge¬
lang es seinen Verfolgern , ihn etnzukreisen und wieder
in den Käfig zu bringen, ohne datz er recht zur Bewußt¬
heit seiner Freiheit gekommen war.

Einbruch in Feldkirch. Es wird uns berichtet: In der
Nacht vom 30. Juni auf den 1. Juli wurde im St-ickerei-
exportgeschästeK. B r u n n e r in Feldkirch ein verwegener
Einbruch verübt. Den Tätern fielen außer einer Menge
von Stickereien 450 8 Bargeld sowie eine eiserne Hand-
kassa, in der sich Döllarn -oten sowie Goldstücke irr Kronen-,
Mark- und Franken-Währung befanden, in die Hände.
Außerdem waren in der Kassette diverse Papiere , Polizzen,
die für die Räuber keinerlei Wert haben. Die Einbrecher
müssen ortskundig gewesen sein, da sie durch eine in einem
dunklen Seitengange befindliche Türe in das Kontor des
Inhabers eingedrungen sind und von dort den Lager¬
räumen weiteren Besuch abstatteten.

Die Arbeitslosigkeit in Borarlberg . Wie aus Bre¬
genz  berichtet wird, wurden am 1. d. M . 1260 Arbeits¬
lose gezählt, von denen 1003 im Bezug der Unterstützung
standen. Anfangs Juni betrug die Zahl der unterstützten
Arbeitslosen 1033.

Ter tägliche Berkehrsnnfall . Aus Bregens  wird be¬
richtet: Als der Mechaniker Emil Weidner aus Bre¬
gen  z au: Freitag abends mit einem Motorrad samt Bei¬
wagen mit Insasse die unübersichtliche Straßcnstrecke
beim Gasthaus zum „Stern " in Dornbirn  passierte,
fuhr gerade der Gastwirtssohn Ernst Jänner  mit
einem Personenauto von der Ausfahrt in die Bundes-
stratze. Weidner, der das Auto erst auf fünf Schritte Ent¬
fernung entdeckte, stoppte fein Fahrzeug und wollte in:
letzten Augenblick noch nach links nusweichen. Dabei fuhr
er in einen vorderen Kotschützer des Autos , wodurch er
samt dem: Insassen des Beiwagens auf die Straße ge¬
schleudert wurde. Weidner erlitt am Kopfe und rechten
Fuße mehrere Hautabschürfungen. Der Unfall ist darauf
zurttckzufttbren. daß der Motorfahrer das Huppevsignal
des Autolenkers überhört hat.

Deutscher Tag in Dornbirn. Aus Bregenz wird uns geschrieben:
Der Bund der Reichsdeutschenin Vorarlberg hatte am Sonntag
nachmittags feine Mitglieder zu einem Deutschen Tag in Dorn¬
birn  geladen , dem aus ollen Landesteilen sehr zahlreich Folge
geleistet wurde. lieber 500 Personen füllten die MohrenhMe in
Dornbirn . Bundesobmonn Wagner  aus Bregenz eröffnete die
Tagung mit einem herzlichen Willkommgruß, worauf Handelsjchu-I-
direktor W e h n « r die Festrede hielt, die in ein Treubekenntnis zu
Dolk und Heimat ausklcm-g. Rach der mit Beifall aufgenommenen
Rede brausten die Klänge des Deutschl-niM-edcz durch den Saal.

Von auswärts hatten Grüße gesandt der deutsche Konsul in Inns¬
bruck, Geheimrat Salier,  der wegen feiner Teilnahme an der
Eröffnung der Zugspitzbahn am Erscheinen verhindert war , der
Bund der Reichsdeutschenin Wien und der ehemalige Leiter der
deutschen Paßstelle in Bregenz, Konsul a. D. von Külmer «ms
Augsburg. Der gesellige Teil brachte Darbietungen des Dornbirn er
Bereinsorchesters und eine Reihe heiterer Vorträge , u. a. auch von
Frau Ing . Marquart  imb Herrn Meier.

Reunion der Offiziere der Bodenseeuser-Garnffonen. Vom vor-
bereitenden Ausschuß für die am 18. Juli stattfind-ende^Bodensee-
Reuni-an werden wir um Aufnahme nachstehendenAufrufes ersucht:
Die nun seit 51 Jahren traditionelle Zusammen-kunst der Offiziere
der Bobenseeuier-Gornisarten findet in diesem Jahre auf österretchi-
jchem Boden statt, und Mar am 18. Juli im Strandhotel Lv chau.
Die Gepflogenheit, di« Zusammenkunst in den Nachmittagsstunden
zu veranstalten, kann wegen der Schiffsverbind-imgen von und noch
Konstanz diesmal nicht eingehalten werden, weshalb der Beschluß
gefaßt -wurde, daß sich di« aktiven und nicht aktiven Offizier« be»
einem gemeinsamen Mittagessen treffen. Die aktiven und nichtaMven
Offizier« werden eingeladen, sich an dieser Zusmnlnenku-nft möglichst
zahlreich zu b-eteiligen und ihre Teilnahme dem Major a. D. Moriz
von Matt,  Bregeirz , Gallusstraße 37, bis spätestens 14. Juli an-
zeigen zu wollen. Treffpunkt der öfterreichis-hen Offiziere um 11 Uhr
vormittags im Strandhotel Lochou. Ende 4 llhr 46 nochinittogs.
Preis für das Mittagessen 4 Schilling, Regiebeitrag 1.— Mark.

Brand bei Sterziug . Wie aus Sterz in  g berichtet wird,
brach in den ersten Morgenstunden des 28. Juni im
S t e i ö l h o f in der Gemeinde Wiesen ans bisher noch un¬
bekannter Ursache ein Brand aus , der das Gebäude v o l l-
ständigeinäscherte.  Das Bieh konnte noch gerettet
werden, während alle Einrichtungsgegcnstände und Fahr¬
nisse ein Opfer der Flammen wurden . Die Feuerwehr
stand bei dem Herrschenden Wassermangel den rasch um sich
greifenden Flammen umchtlos gegenüber. Der Besitzer des
Hofes, Stephan T f cho p f e r, Vater von sechs Kindern, er¬
leidet einen beträchtlichen Schaden.

Bon der Handelsschule in Bozen . Es wird uns ge¬
schrieben: Bei der letzten Schlußkonferenz der Handels¬
schule teilte der Vorsitzende Inspektor Srmeoni  aus
Padua im Namen des Unterrichtsministermms dem Lehr¬
körper mtt, daß mit nächstem Schuljahre nur mehr die
italienische Sprache als Unterrichtssprache gelten dürfe.
Es wäre das ein großer Schlag für die Handelsstadt
Bozen . Im letzten Schuljahr haben 400 Schüler die
Handelsschule besucht, darunter waren nur 10 Prozent
mit italienischer Muttersprache und diese besuchten gerade
die Handelsschule, um die deutsche Sprache zu erlernen.
Selbst der Lehrkörper der Handelsschule ist gegen diese
Maßnahme.

Waffenbcschlagnabmeim Schloß Rodeneck. Es wird uns
berichtet: Bor einiger Zeit erschienen im Schloß Roden-
e ck mehrere Carabinieri und erklärten die gesamte äußerst
wertvolle Waffensammlung, die ausschließlich aus antiken
und gänzlich unverwendbaren Siiicken, wie Vorderlader,
Panzer , Schilde, Harnische, Hellebarden und dergleichen
besteht, für beschlagnahmt. Der Einmanö des Schlotzbe-
sitzers, des Grafen Arthur von W o l ke n ste rn, daß jedes
einzelne Waffenstück vorschriftsmäßig a n g e m e l de t fei,
konnte ebenso wie der Vorweis der Anmeldnngsbelege die
Bes-chlagnahmc nicht verhindern. Der Brigadier verfügte
den unverzüglichen Abtransport der -gesamten Tanrmlung
mit der Begründung , es wäre ein Dekret  erlassen wor¬
den. demzufolge nur Waffensammlungen bis zu 20 Stück
gestattet wären. Der neuerliche. Einwand des Grafen , daß
man ihn auf dieses neue Dekret hätte aufmerksam wachen
müssen, wurde vom Brigadier keiner Antwort gewürdigt.
Die Sammlung wurde auf zwei Fuhrwerken verladen und
fortgeschafft. Diese Beschlagnahme ist umso unverständ¬
licher, als die Waffensammlung bereits wiederholt von
Italienern  besichtigt wurde, ohne datz sie auch nur ein
eivzigesmal beanständet worden wäre.

Auf rätselhafte Weise von einem Balkon gestürzt. Ans
Bozen  wird berichtet: In der Nacht zun: 3. Juli gegen
1 Uhr früh stürzte der bei einer Bozner Autounternehmung
tätige 29 Jahre alte German W i cke r ans Feldmaching
bei München in einem Hause der Museumstr-atze vom Söl¬
ler des ersten Stockwerkes auf den steingcpflasterten Boden
des Hofes und blieb mit einem Schädetbrilch bewußtlos
liegen . Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus gebracht.
Sein Zustand gibt zu Besorgnissen Anlaß.

Eine schwere Beschuldigung wurde, wie die „Alpenzei-
tung" ans Bozen  berichtet, gegen Frau Maria M ag e s,
Besitzerin des Restaurants „Rosengarten ", vorgebracht.
Frau Mages stand unter dem Verdachte, ein 19jähriges
Mädchen, das bei ihr Kochen lernen sollte und durchT lin¬
ke  n v o n T i n t e Selbstm-ord verübt batte, durch schlechte
Behandlung in den Tod getrieben zir haben. Die Zkgchfor-
schungen ergaben aber die völlige Haltlosigkeit
dieser Beschuldigung. Das junge Mädchen war stets sehr
schwerinütig gewesen und hatte manchinal sogar den Ein¬
druck einer Geistesgestörten gemacht.

Irrwege eines Betrunkene». Aus Bozen  wird un-
berichtet: Als vor einigen Togen ein ehrsamer Bozner
Bürger in etwas angeheitertem Zustande sich nach Hause
begeben wollte , führten ihn die Weingeister anstatt in die
eigene Wohnung in ein fremdes Haus in der Museum¬
straße. Nach einem äußerst beschwerlichen Gang über die
Stiegen erreichte der Betrunkene das erste Stockwerk. Der
weitere Weg wurde scheinbar iroch mehr kompliziert, denn
der Mann kollerte plötzlich die Stiege hinab. Dabei erlitt er
derart schwere Bcrlctznngen, datz ihn die Rettungsabtei'
lung in das städtische Spital überführen mußte.

Letchenfund. Ans S ü dt i r o l wird uns berichtet: Mitte
der vergangenen Woche wurde in der Gemeinde Auer  von
der Etsch die Leiche eilws ctnm dreijährigen Dtädchens an¬
geschwemmt, die sich bereits zwei Wochen im Wasser befun¬
den haben dürfte. Die Leiche wurde nach Tram  i n über¬
führt und nach Durchführung der gerichtlichen Erbebmigen
im OrtSfriedhofebeerdigt.

*

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewcrbebunde» „Taxishof"
von 0 bis Hl  Uhr und von 3 bis 8 llhr . Maria -Theresien-Straße 45.

Die Innsbrucker Urania macht ihre Mitglieder aufmerffam, daß
die Exlbu-Hne wie im Borjahre auch Heuer wieder den Mitgliedern
der Innsbrucker Urania die Begünstigung des ermäßigten Karten¬
bezuges eingcräumt hat und sind Sitzanweisungen für die Börstel-
lungen in den Kanzleistunden an der Kasse der Urania zu beheben
und selbe in der Vorverkaufsstelle der Exlbühne bei öJichna oder
an der Abendkasse einzutauschen. ch M 287
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dieser Seuche der Ort bis auf sieben Personen vollständig aus.
Langenzcrsdors ist auch als Wallfahrtsort bekannt und schon im
15. Jahrhundert wird die dortige Marienkapclle als Ziel der Wall¬fahrer genannt.

* 14 Tote durch Schwämmevcrgiskuno. Aus Czcrnowitz  wird
gemeldet: In dem Dorfe D o b u l e n i ist der Kleinhäusler Mitu
Gherlan,  dessen Frau und drei Kinder nach dem Genüsse von
Schwämmen verschieden. In den Nachbarhäusern wurden zwei Fa¬
milien und einzelne Persancnn teils tot, teils in den letzten Zügen
ausgefunden. Man zählt bisher 14 Tote und drei Sterbende. Auch
in den Nachbargemeinden sind zahlreiche Personen nach dem Ge¬
nüsse von ischwämmen schwer erkrankt.

* Vom Spiel in den Tod. Aus dem Hofe des Melanchton-gym-
nastums in Wittenberg  wurde ein Quintaner , der mit anderen
Schülern sich mit Steinstotzen vergnügte, so stark von einem Stein
an der Schläfe getroffen, daß er bald daraus an inneren Ver¬blutungen starb.

* Mit dem Handbeil hingerichtet. Erfurt,  5 . Juli , hier wurde
der Dopponnördcr Rudolph  aus Leipzig hingerichtet, der im
November 1925 bei Sondcrhaufen zwei Autoreisends erschoß und
vom Schwurgericht zweimal zum Tode verurteilt worden war . Die
Hinrichtung wurde , mit dem Handbeil  vollzogen.

^ * Eine Blodezeilung Ursache eines Gatkenmordversuches. Vor dem
Flensburger  Schwurgericht hatte sich der 71jährige Renten-
empsänger Christian Gall  wegen Mordversuches an seiner Ehe¬
frau, .mit der er 34 Jahre verheiratet ist, zu verant-worten. Er las
in einer van feiner Frau gehaltenen Modezeitung,  datz der
Verlag in Fällen , wenn Mann oder Frau tödlich verunglücken, dem
überlebenden Teil eine Sterbeprämie von 3000 Mark auszahlt, wenn
die Familie Abonnent des Blattes ist. Diese veranlaßte den Mann,
seiner Frau den Garaus zu machen. Als diese das Blatt abbesteilte,
bestellte es Gall wieder. Am 19. April schlug er sie mit einem
Knüttel nieder und hieb dann mit einem Beile aus sie ein. Um
einen Unglücksfall varzu täuschen, entfernte er sich daraus. Die Frau
hing mit dem Kops blutüberströmt und besinnungslos über eine Kiste,
erholte sich aber wieder. Bor Gericht konnte sie wegen der davon
getragenen schweren Verletzungen nicht erscheinen. Der Staats-
anwalt hielt „lmndsgemeine" Geldgier für vorliegend. Gall, der auch
als Trinker bekannt ist, wurde wegen Mordversuches zu achtJahren  Zuchthaus verurteilt.

* Kirche und Leichenverbrenuung. R o m, 4. Juli . Das Santo
Officio erläßt ein neues Dekret über Lcichenoerbrennung, die selbst
dann unter keinen Umständen  durchgeführt werden darf,
wenn ein Sterbender sie verlangt . Eine testamentarischeVerfügung
in diesem Sinne muß als ungültig  betrachtet werden; falls
dennoch jemand auf Verbrennung seines Leichnams besteht, muß die
Asche in geschlossenen, unzugänglichen, nicht geweihten Orten bei¬
gesetzt werden. Den Grund zu den neuen Bestimmungen gab der
Umstand, daß kürzlich ein Sterbender seinen Testamentwunsch nach
Verbrennung seiner Leiche widerrief, daß aber die kirchlichen
Behörden trotzdem eine kirchlicheBestattung  versagten.

* Ein Maurer baut ln 32 Jahren eine Kirche. In M a s c a r i n o,
24 Kilometer von Bologna entfernt, ist kürzlich eine gotische Kirche
einaeweiht worden, die ein einziger Maurer , Bito M a z z o l i, in
32 Jahren mit Hilse einiger Handlanger und Bauern unter Leitung
des Ortspsarrers gebaut hat. Die dreischisfige Kirche besitzt die
Form eines lateinischen Kreuzes, sie ist 40 Meter lang, 22 Meter
breit und die Kuppel ist 44 Meter hoch. Vito Mazzoli, der nun
68 Jahre zählt, hat bei kleinem Lohn, der gerade für den Lebens¬
unterhalt reichte, insgesamt eine Million Backsteine verbaut . Der
Pfarrer sorgte für die Finanzierung , die zeitweise sehr schwierig
war . Den Bauern , die freiwillig Sand herbeischassten, zahlte der
Pfarrer als Taglohn zehn Centesimi aus, die gerade für eineZigarre reichten.

* Ivahlkorcuption in Frankreich. Die Kannner hat noch einer
langen Debatte bie Wahl des Barons 'Ro t schi l d mit 209 gegen
86 Stimmen für ungültig  erklärt . Eine Untersuchungskommis,
sion hat sestgestollt, daß bei der Wahl Rotschilds das Geld  eine
wichtige Rolle gespielt hat. Auch Abgeordnete hatten Gelb ange¬nommen.

SanttoictMaft
sweiser Wochenmarkt.) Der Markt war gut beschickt. Molkerei-

proderkte: Butter 3.80 bis 5.—, Topfen 1.30 bis 1.80, Milch —.38,
Eier —.13, Käse wie in der Vorwoche; Obstpreise: Kirschen —.40
bis 1.—, Pfirsiche 2.80, Erdbeeren 2.40, Heidelbeeren —.70, Johan¬
nisbeeren 1.20; Gemüse preise: Kohl —.30 bis —.40, weißes Kraut
—.40 bis —.50, Häuptelsalat —.05 bis —.40, Kochsalat—.08, Spinat
—.20, Kohlrabi —.15 bis —.20, Karfiol —.40 bis —.60, Erbsen
1.—, Fisolen 1.50, Spargel 1.50, Gurken 1.20 bis 1.40, Paradeiser
1.60, heurige Kartoffel —.30, Petersilie —.15, Monatsrettig —.20,
Cierfchwämme —.60; Geflügelpreise: Huhn 2.— bis 3.—, ein Paar

Tauben 120, Entm (Kücken) 1.— bis 1.50, große Gänse 7.— bis
8.—; Fischpreise: Aschen 4.60, Barben 3.30, Hechte 4.60, Forellen
7.—, Rutten 4.60, Karpfen 3.60, Schill 5.—, Seefische 1.70; Fleisch-
preife: Rindfleisch 2.60 bis 4.40, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.50, Kalb-
fleisch 3.—, Schnitzel 5.60, Schweinefleisch3.— bis 3.60, Kernfett
1.50; Ferkelmarkt: Austrieb 1637 Stück, Spanferkel 25.— bis 40.—,
Frischlinge 40.— bis 70.—, Futterschweine 70.— bis 100 Schilling.Tendenz flau.

(Der Welser Großmackt) war sehr gut besucht. Die Preise sind
teilweise unverändert geblieben. Die erzielten Preise ab Öberöster¬
reichischen Stationen bewegten sich wie solgt: Weizen —.48 bis —.50,
Roggen —.29 bis —.31, Braugerste —.29 bis —.31, Mohlgsrste
—.25 bis —.28, Mais —.27 bis —.29, Hafer —.30 bis —.32, Kar¬
toffel —.08 bis —.10, Heu —.10 bis —.13, Klee, lose, —.10 bis
—.13, Mafchinstroh —.03 bis —.05, Handdmfchstroh —.05 bis —.07,
Eier —.11 bis —.12, Butter 3.50 bis 4.50, Brennholz, hart , 19.—,
weich 17.—, Leinsamen —.45 bis —.60 Schilling.

(Oesterreichs Vicheinstihr.) Im Jahre 1925 wurden nach Oester-
reich 806.274 Schwein« eingeführt, wovon aus Polen 558.656, aus
Rumänien 116.512, aus Ungarn 80.688, aus Jugoslawien 44-555,
aus Rußland 1894 und aus der Tschechoslowakei 1586 Stück kamen.
Ochsen und Kühe wurdon 143.625 Stück eingeführt, von denen
Ungarn 66.703, Rumänien 32.612, Jugoslawien 29.365, die Tschecho¬
slowakei 7790 und Polen 7007 Stück lieferten. Die Einfuhr an
Pferden betrug 26.437 Stück, hievon entfallen auf Ungarn 16.011,
Jugoslawien 5593 und auf Polen 4618 Stück.

(Schwankungen am wcllgetrcidemarkl.) Aus Berlin,  5 . Juli,
wird geschrieben: Das wichtigste Ereignis der Berichtswoche war
die Aenderung im Charakter des Wetters.  Es ist wärmer und
sonniger geworden und die Usberfülle von Regen hat aufgehört.
Damit hat sich aber auch das Urteil über den Saaten  ft and
einigermaßen geändert und man ist geneigt, die Schäden, die die
vorangegaugencn Wochen schlechten Wetters verursacht haben, heute
geringer zu schätzen, als das noch vor 8 und 14 Tagen der Fall war.
Bor allem gilt das vom Weizen, nrit bescheidenen Emschränkungen
aber auch vom Roggen. Am Berliner  Markt hat die Knappheit
greifbarer Ware zu weiteren Preissteigerungen,  insbesondere
für Roggen geführt. Das Weizengeschäst war auch weiter still und
litt unter der Unklarheit über die Zölle,  die nach nicht behoben ist.
— Die Nachrichten aus N o r d a m e r i ka tauten weiter durchaus
g ü n sti g und auch die Bewegung der Preise in Chicago ließ min¬
destens bis gestern deutlich erkennen, daß man die Aussichten in
der Union als recht gut ansicht. — Auch aus Kanada  lauten die
Nachrichten weiter erfreulich,, und wenn auch für eine Mengcn-
schätznng die Zeit »och etwas früh ist, so ist es doch immerhin be¬
zeichnend, daß die bis jetzt ootliegendsn Mengenangaben fämüich
höher sind als die vorjährige Ernte , die zweitgrößte des Landes
überhaupt . — Für die Länder der südlichen Halbkugel ist Saatzeit,
aber die Aussichten werden sowohl von Argentinien als von
Australien  als gut geschildert. Die letzt« argentinische Mais¬
ernte wird in der zweiten Schätzung noch etwas höher angegeben als
in der ersten; allerdings fehlen Mitteilungen über die 'Beschaffen¬
heit und einige in der Nordsee angekonimen« Ladungen mit La-Plata-
Mais «wriejcn sich als erhitzt. — lieber die e u r o p ä i f che n L ä n -
der,  bei anders jene des Südostens, liegen neue Nachrichten von
Bedeutung nicht rar , nur in Rumänien fallen Stürme und Hagelgewisse Schäden angerichtet haben.

l&Dttgtoictfdwfl'
Die Krise im englischen Bergbau.

Hoffnungen anf einen Frieden.
KB. London, 5. Juli . „Financial Times " schreibt, trotz

des scheinbaren Anfhörens der Friöensbemühnngen im

.Q5.

In allen Apotheken erhältltdi»

Bergwerkskonflikt werde höchstwahrscheinlich in dieser
Woche ein neuer wichtiger,  wenn auch inoffi¬
zieller  Schritt unternommen werden. Man nehme all
gemein an, datz eine Anzahl Bergleute auf Grund des
neuen Lohnangebotes der Grubenbesitzer zur Arbeit zu¬
rückkehren werde. Die Regierung sei aber n i cht der
Meinung , datz eine allmähliche  R ü ckke h r der
Bergleute zur Arbeit eine Lösung des Problems bedeute,
da hiedurch kein dauernder Friede  gesichert wer¬den könne.

Wie das Blatt zu wissen glaubt, werden die L o h n -
ta rife,  mit deren Bekanntgabe die Grubenbesitzerheute
beginnen werden, sich teils auf der alten Höhe halten, teils
eine geringe Erhöhung ausweifen.

Ein Ergänzungskredit für Kohlenankänse.

Die Regierung hat im Unterhaus eine E r g ä n z u n g s-
kreditvorlage  in der Höhe von drei Millionen
Pfund Sterling für den Ankauf von ausländischer Koble
eingebracht.

*

(Der Linsluh der schlechten Witterung aus den Geschäftsgang.) E»
ist klar, daß die anhaltend schlechte Witterung eine starke S chä -
dignng  der Kurorte, Sommerfrischen und der vom Reiseverkehr
abhängigen Unternehmungen usw. im Gefolge hat. Aber auch auf
einzelne Jnbustrien wirkt die schlechte Witterung sehr ungünstig ein.
So ist seit einiger Zeit ein starker Rückgang in der Fahrrad-
Industrie,  in der Zubehörindustrie und teilweise auch in der
Autoindustrie  zu verzeichne». Die schlechte Witterung an und
für sich, mehr ober noch der trostlose Zustand, in dem sich bie Straße»
befinden, haben zu einem starken Rückgang rm Bestellungseinlaus
der einschlägigen Fabriken geführt. Auch im Deutschen Reich«
zeigt sich in der Fahrradmdustrie , bei den Erzeugen , von Fahrrad-
bestandteilen und bei der Antoindnstrie seit einiger Zeit ein so starker
Bestellungsrückgang, daß viele Bestandteilfabriken ihren Betrieb auf
ein Mertel des normalen Umfanges reduzieren, manche sogar ganz
einstellcn mußten . Auch in Oesterreich zeigt sich namentlich seit Ein¬
setzen des schlechten Wetters ein starker Rückgang iin Fahrrad-
gefchäst und Zubehör usw., besonders im Provinzgeschäft. Stark
betroffen sind auch die österreichischenP n en m a ti ki ab ri ke n,
di« seit einiger Zeit über einen empfindlichen Rückgang des Be-
stellungssmlaufes Nagen. Selbstverständlich sind auch die Sport»
oiist ü stungsindustrien  und -g e m er b e durch die schlechte
Witterung empfindlich geschädigt worden. — Dagegen berichten ein¬
zelne R adi og e s ch äf i e über ein« Zunahme des Absatzes, die sich
allerdings mir auf den Umsatz in den größeren Städten (in Wien)
bezieht, während das Geschäft mit der Provinz nicht den erhofften
Umfang angenommen hat . Indirekt wirkt die nasse Witterung
(durch Verschlechterung der Ernteanssichten) auch auf den Geschäfts¬
gang in der landwirtschaftlichen Geräte- und Mafchinenindustrieungünstig ein.

(Die staatlichen Betriebe.) Seit einiger Zeit strebt di« Berwaltnng
der staatlichen Betriebe an, diejenigen Unternehmungen, ine ungün¬
stige Ergebnisse liefern, abzustoßen, andererseits aber nach 'Möglich-
feit die bestehenden Betriebe zu fördern. So soll in Wollers¬
dorf  ohne Rücksicht auf den Strafprozeß versucht werden, die de-,
stehenden Disserenzen aus den, Wege zu schaffen und den Unier-
nehmungeiz, die noch arbeiten und solchen, die in der letzten Zeit
ztrfamniengebrochensind, zu helfen. Hiebei handelt es sich in erster
Lime mn die N e g cd l y - W e r ke, die 1800 Arbeiter beschästigen.
Die Honfel - Werke,  die sich im Ausgleichsverfahren 'befinde»,
sollen gleichfalls durch einen Vergleich mit der Metallnni -Gruppe
nach Möglichkeit weiter bestehen bleiben. . Bei anderen Wallers-
dorser Unternehmungen, jo beispielsweise für die Glasfabrik, wer¬
den neue Jntereflenten gejucht. Eine Reihe von Betrieben in
Bl um au arbeitet sehr günstig, einzelne, wie die Chemischen Werke
Sollenau , werden liquidiert, und die Anlagen fallen an den Staat
zurück. der sich bemühen wird, andere Unternehmer dafür zu finde».
Die Jcllnloidfabrtk in Blumau wird vorläufig nicht errichtet, weil
der geiforderte Zoll im Rationoirot noch nicht bewilligt worden ist.
In Fi schamend  werden all« Unternehmungen, mit Ansnahm«
der Firmen Florenz und Spitz, liquidiert . Die Maschinenfabrik
im Arsenal,  die zu 100 Prozent dem Bund gehört und haupt¬
sächlich Aufträge der Gemeinde Wien hat, arGiiet sehr günstig,
ebenso einige andere Unternehmungen, die übrigen werden gleich¬
falls abgestoßen. Aus allen Liquidationen erwachsen jedoch dem
Bund keine Verpflichtungen, da die Verbindlichkeiten aus den An¬
lagen, beispielsweise durch den Verkauf der betresienden Kraft-
zentrale, beglichen werden. Die übrigbleibenden Objekte werden
späteren Verwendungen bei Eintritt einer günstigeren KonjunkturVorbehalten.

(Nachdruck verboten.)

Die Göttin mit den Fischangen.
Roman von K o n r a ö W a l d h o f e n.

„Wer ?" fragte der Graf zweifelnd.
„Ich spreche von Reginald Morton , deinem Großnef¬

fen, hoffnungsvollem Offizier und schon in jungen Jah¬ren berühmtem Schriftsteller."
„Reginald Morton . . Reginald Morton . ." sprach sich

der Alte vor. „Hm. Kann mich auf ihn nicht besinnen,
die Familie ist groß, mutz erst nachschlagen . . Doch ge¬
nug davon. Sei noch einmal willkommen. Du bleibst
doch wenigstens bis morgen? ! Wir wollen dir wenig¬
stens ein Quartier anweisen lassen. Und dann, nachdem
du dich restauriert hast, komm zur Tafel."

Der Lord klingelte. Ein anderer verhutzelter Diener
von patriarchalischem Alter erschien, erhielt die nötigen
Anweisungen und führte den Gast in einen entfernien
Flügel der Burg , wo die Gastzimmer lagen.

In tiefer Verstimmung kleidete der General sich um.
Alle Hoffnungen auf ein Freundesasyl waren ihm dahin¬
geschwunden. Die Abendtafel in einem großen, kalten
Rittersaal verlief schweigsam. Nur der Lord, Violet und
der Gast saßen zu Tische. Eine pagodenhafie Dienerschaft
servierte. Als der Graf, seine gebrechliche Gesundheit vor¬
schützend, sich zurückgezogen hatte, saßen der Gast undViolet einander allein gegenüber.

„Kind, Kind," sagte der General schwer, „wie mußte ich
lmeinen einst so lebenslustigen Jugendfreund wieder-
Ifinden. Nur noch ein Schatten!"

Violet nickie. „Lieber Sir Robert, was ist in früheren
1Qiöfjren nicht geschehen, ehe ich hierherkam, unfern Groß¬
vater dem Leben zu erhalten. Der König hat versucht,

| ihn nach London zu berufen. Er hat nicht angenommen.
Alles war umsonst. Seine Scheu vor der Oeffentlichkeit
und seine Menschenfeindschaft wuchsen. Seit fünf Jahren
hat er sich ganz von der Welt abgeschlossen und lebt nur
noch seinen Sammlungen . Außer seiner Men Diener-

^cnroiqL - siootmntl »iwiop »g»ntt SU .osa -onsg ertsbsitpci Sw |li.'t'Ti- .4,«st$!W stripR. <t»r, yttn  KE »ii »?» mnni nca .sglsut ‘

schüft und seinem Sekretär, einem gelehrten Herrn, der
auch ein Sonderling ist, duldet er nur mich um sich,
waürscheinlich, weil ich schon als kleines Mädel seinLiebling gewesen bin."

„Was mag ihn so verändert haben?" fragte Sir Robert
sinnend. „Kann es der Kummer über den ans der Art
geschlagenen Sohn sein?"

„Nein, gewiß nicht, gegen seine Familie war der Groß¬vater immer kalt"
Ter General schüttelte bedenklich den grauen Kopf.

„Also, die Krankheit unseres Volkes: Spleen. Ta ist
allerdings jede Hoffnung verloren. Ich habe alles das
schon während unserer kurzen Unterredung wohl bemerkt.
Seinen hoffnungsvollen jungen Verwandten in Indien,
einen Offizier, in dem ich das Jugendbild des Grafen zu
sehen glaubte, kannte er nicht einmal, und er steht doch
in der Reihe derer, die Anwartschaft auf die Grafschafthaben"

Violet wechselte den Stuhl , setzte sich neben den Gene¬
ral und sah ihm voll Spannung in die Augen. „Nicht
wahr. Sie sprechen von Reginald Morton ?"

,„Ja , mein Kind."
„Bitte, bitte, erzählen Sie mir von ihm. Sind Sie ihm

begegnet? Kennen Sie ihn persönlich? Er ist ein glän¬
zender Offizier, nicht wahr ? Sein wundervolles Buch
über das moderne Indien hat Aussehen erregt. Siekennen es doch?"

Der General durch den Eifer der jungen Dame auf¬
merksam geworden, blickte Violet zum erstenmal prüfend
an. Nun sah er, dessen Gedanken vorher von seiner Be¬
gegnung mit dem verlorenen Jugendfreund absorbiert
gewesen waren, welch ein schönes und rassiges Mädchen
er vor sich hatte. Violet war groß und schlank) das in
einen tiefsitzenden Knoten geschlungene Haar hatte einen
rötlichen Bronzeton,' veilchenblau leuchteten die großen
Augen aus dem ovalen, frischen Gesicht. Erscheinung,
Haltung, Natürlichkeit und der Freimut , mit dem sie
dem Gast eutgegentrai, verrieten die geborene Aristo¬kratin.
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„Junge Dame," sagte der General lächelnd, „Sie
scheinen ein ganz besonderes Interesse an Reggy, so
nennen ihn seine Freunde , zu nehmen."

Violet lachte und ihre Angen blitzten. „Das leugne ich
auch gar nicht, lieber Sir Robert. Sie sind ja jetzt hier
auf der anderen Seite der Welt und können nichts ver¬
raten : Reggy ist meine heimliche Liebe,' mir haben uns
schon als Kinder gekannt, er war immer mein Ideal . Istdas offen?"

Sir Robert streichelte die schlanke Hand, die sich aus
seinen Arm gelegt hatte. „Ja , ja, man wird alt," scherzte
er, „man wird zum Vertrauten der jungen Tameu in
Herzensangelegenheiten gemacht! Aber Kind - • „heim¬
liche" Liebe? Weiß denn Reggy nichts davon?"

„O doch, aber ob er mich liebt, so wie ich ihn, das freilich
weiß ich nicht. Er schreibt so selten, und es sind auch
keine Liebesbriefe, die er an mich richtet. Daß ich aber
auf ihn warte, seit meinem dreizehnten Jahre — jachen
Sie nur — gewartet habe, das müßte er ahnen. U«5 nun
erzählen Sie rasch. Wo haben Sie ihn gesehen?"

„Miß Violet, seien Sie stolz auf Ihren Auserwählten.
Ich kenne ihn genau. Er hat unter mir gedient. Wenn
er in jenem seltsamen Lande nicht strauchelt, wird seine
Laufbahn ihn weit führen. Sein Buch zeigt, daß Regi¬
nald ein Denker ist, freilich auch ein Phantast . Ich bin
in Indien grau geworden, aber den Zauber des Landes
habe ich nie so empfunden, wie Morlon ihn in seinem
Werk schildert. Zu allem ist er ein glänzender Offizier
und — nicht wahr? — ein hübscher junger Mann ."

,,F6) hoffe," sagte Violet, „gesehen habe ich Reginald
seit drei Jahren nicht mehr. Möchte er doch bald Urlaub
nehmen. Für das übrige, was Sie mir gesagt haben,
Sir Robert, danke ich Ihnen von Herzen."

Der alte General führte die Hand der jungen Dame
an seine Lippen. „Ich habe es schon bei meinem Eintritt
in dieses Schloß gefühlt und gesagt: wir sind Freunde ."

„Ja , Sir Robert, ja, ich bitte um Ihre Freundschaft!"
Am nächsten Morgen führte der Lord seinen Gast in

die Sammlung unschätzbarer Kleinodien ei«, denen er
sein ganzes Leben und Denken widmete. (Forts, fgt.)̂
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(Absatzstockung in den Aulowerken in Lkeyr.) Wien,  5 . Juli.
In den Autowerken in Steyr wurden weitere 200 Arbeiter entlassen.
Es handelt sich um Arbeiter der Fahrradwerkeadleilu-ng, die bisher
630 Arbeiter -beschäftigte. Die Entlassung erfolgt wegen vorüber¬
gehender Absatzstocturvg. Vertreter der Metallarbeiter haben so¬
wohl mit der Generatdirektion der Steyr -Werk« wie auch beim
Minister Dr . Re sch vorgefprochen.

(Die öfsentlichen Straßenbauken.) Gegenwärtig wirb «in Vor¬
schlag der amtlichen Stellen betresfenb den Ausbau der Straßen¬
netzes für den internationalen Verkehr  ausgearbeitet , der
die Grundlage für die Verihanblarngen zur Erlangung der notwen¬
digen Geldmittel bilden soll. Bekanntlich ist man seit langer Zeit
von der Notwendigkeit einer Verbesserung de» österreichischen
Straßennetzes im Interesse der Hebung des Fremdenverkehres über¬
zeugt, es ergaben sich jedoch bisher Schwierigkeiten wagen Aufbrin¬
gung der notwendigen Mittel . Auf Grund des nunmehr ausge-
arbeitaten Planes  wird die Art der Verbesserung der einzelnen
Straßen genau ausgcführt und die Höhe der Kosten berechnet
werden, -worauf dann mit dem Finonzminifterium Verhandlungen
ein geleit et werden sollen. In der Nähe von Tmisktrchrn wurden
verschiedene V e rfu chs st ra ß en angelegt, um die einzelnen Der-
fahren zu überprüfen . Es werben auch — ähnlich wie dies bereits
in Deutschland der Fall ist — V erk eh r szäh l u ngen  vorgs-
nommen worden. Diese Zählungen sollen aus den einzelnen größe¬
ren Verkehrsstraßen viermal im Jahre  durchgeführt werben
und im Laufe der Jahre würbe sich dann ein Bild über die Ent¬
wicklung des Verkehre» und die Art der einzelnen Verkehrsmittel
ergeben, woraus .dann Schlüsse auf die zweckinäßigste Art der
Straßenboarbeitungeir gezogen werden könnten.

(Die INünzausprägung .) Der Fertigstellung der ersten Schtl-
l in gg old münzen  zu 25 und zu 100 Schilling ist für Ende
August dieses Jahres entgegenzitsehen. Die nach den Weisungen
de» Finanzministeriums hergestellten Entwürfe dieser Münzen sind
bereits amtlich genehmigt worden und gegenwärtig ist die Erzen-
gung der Stempel schon im Gange. Daneben hat die Ausprägung
van silbernen Ein - und Halbschillingmünz « n.  die nach
Erschöpfung des früheren Kontingents eingestellt worden war. wie¬
der begonnen, da da» Ausinünzungskonittngent seither bekanntlich
neu b̂emessen worden ist. Da» Münzamt ist übrigen» auch für
Auslandbestellungcn  beschäftigt. Es handelt sich hiebei um
einen Auftrag Griechenland», betreffend di« Ausmüntzung von 70
Millionen Stuck Münzen verschiedenen Wertes. Die Bestellungen
auf Lieferung von Maria -Theresien-Talern hatten m den letzten
Monaten beträchtlich nachgelassen, zeigen aber setzt eine allerdings
erst geringe Zunahme.

(Steuerrechlllchc Abmachungen mil der Tschechoslowakei.) Wien,
5. Juli . Mit Rücksicht daraus, daß die zwischen der Tschechoslowakei
und Oesterreich getroffenen Vereinbarungen über die Wirkungen der
in beiden Staaten oorgenommenen Bilanzerneuerungen
ihre volle Wirksamkeiterst nach dem Inkrafttreten des tschechoslowa¬
kischen Gesetzes über die Stabilisierungsbilanzen  erhal¬
ten köimen, wird das Finanzministerium jenen Körperschaften, die
Betriebsstätten in der Tschechoslowakei haben, die Frist zur Ver¬
öffentlichung der Goldbilanz für 1925 (1924/1925) bis 31. Oktober d.
I . erstrecken. Weiter sind die Steuerbehörden angewiesen, Einkom¬
mens- und Evwerbssteuerpflichtigen, die ausländische Betriebsstätten
unterhalten , eine Erstreckung der Bskenntnisfrist zu gewähren, und
zwar, soweit es sich um Betriebsstätten tn der Tschechoslowakei han¬
delt, bis 31. Oktober d. I ., soweit es sich um Betrieb sstättsn im
Deutschen Reich und Ungarn handelt, dir Ende August d. I.

(Der Prozeh um die deutschen Farbenpalente in Amerika.) Wie
der Deutsch-amerikanischeWirtschastsverband mtttetlt, ist der von der
Regierung der Bereinigten Staaten gegen die Chemical Foundation
Ine . angestrengte Prozeß aus Ungültigkeitserklärung des Kaufes
von zirka 4500 dsutschm chemischen Patenten , die vom Men Pro¬
perty Custodian im Kriege beschlagnahmt worden waren , erneut
vertagt  worden . Di« in den unteren Instanzen bereit» abge-
wiesen« Klage der .amerikanischen Regierung schwebt zur Zeit vor
dem Obersten Gerichtshof tn Washington.

(Die Ausnahme des Dienstes der Laisfe commune.) Die Caiss«
commune hat, wie schon gemeldet, verschiedm« Vorarbeiten zur
Aufnahme des Dienstes nach dem Prager Akkord zu leisten, die bei
den SteH-Pnioritäten in dem Druck der Kuponbogen und bei den
Renten m der Feststellung des altausländische» Blocks besteht. Wie
nun gemeldet wird, dürfte der Dienst der Steg - Prioritäten
sehr bald ausgenommen werden, während bei den Goldrenten
und den valutierten Renten (die beiden ungarischen Renten und die
41l.prozenti.gen Staatsschatzanweisungen vorn Jahre 1914) die Zah¬
lungen Ende dieses Jahres beginnen dürsten.

(Der englische Bergarbeiierstreik und die Vaumwollinduskrie.)
L o n d o lt, 5. Juli . Infolge des Bergarbeiterftrsikes vermehren
sich di« Schwierigkeiten besonders in der Baumwollindustrie, da die

Erzeugung auf die Hälft « des normalen Standes
gefunken ist. Di« Lage macht die Lieferung von den aus feste Ter¬
mine abgeschlossenen Waren unmöglich. Di« Lage, die in der Daum¬
wollindustrie bereits vor dem Streik sehr schlecht war . wurde durch
den Streik fast unerträglich.

Kurse undßörw
Die Frankevkrisc.

Wie«, 5. Juli . (Prlv .) In Erwartung der morgigen
französischen Kammersitzung, in der Caillaux  sein
Finanzprogramm vorlegen wird, zeigte sich heute eine
etwas freundlichere Stimmung  für den Fran¬
ken. Paris setzte bei einem Kurs von 14.15 gegen Zürich
ein, schwächte sich dann allerdings auf 14 ab. Auch Mai¬
land war etwas Vesser mit 18.20.

Wiener Börse.
Wien, 5. Juli . Der Berkchr setzte ach Deckungenö« Spekulation

und Käufe von privater Seite in fester Haltung «ln, wozu auch
Prager und Budapester Deckungen beitrugen . Einzelne Kullssen-
werte gingen mich später höher, während einig« andere Effekten
unter Gewinnsicherungen der Tagesspekulation litten, doch blieben
dieselben auf di« Marktlage ohne Rückwirkung. Renten erössneten
höher, gaben jedoch lm Verlaufe aus Realisationen einen Teil ihres
Gewinnes wieder ab. Der Schranken sprach sich gleichfalls fest aus
und die Mehrzahl der Effekten erzielten Kursgewinns, wobei nament¬
lich ungarische Papiere im Kurs anzvgen. Das Interesse für öster¬
reichische IndusM -ewerte hält an.

Schlußnotierungen Ser Wie«er Börse.
Wien. 5. Juli . Dölkerbundcmleths73.8; Mairente 5.35; Julirente

5Ü; Februarrente 9.3; Aprilrente 24; Oesterr. Goldrente 90; Oesterr.
Kro-nenrente 5.25; Donau-Save 869; Türkenlose 458; Wiener Bank¬
verein 86.75; Oesterr. Bodenkredit 142; Brit .-ungar . Bank 31; Oesterr.
Kreditanstalt 129.5; Ungar. Kreditbank 260; Anglvbank 100.75; Kroat.
Eskompte 121.5; Riederösterr. Eskompt« 261; Kompaß 11; Länder,
bank 138; Mercurbank 64.5 ; Nationalbank 2,005; Wiener Union«
bank 105.4; Böhmische Unionbank 660; Derkehrsbank 37; Donau,
dampsschiff 785; Ferdinands -Nordbahn 7,400; Graz-Köflacher 200;
Staat seifen bahn 300.1; Südbahn 108; Allgcm. Bau 174; Union Bau
170; Golleschauer 290; Perlmooser 2,250; Union Baumaterialien
2075 ; Wienerberger 650; Li«singer 640; Semperit 145.1;
Aussig Chem. 1,300; Koliner Spiritus 2,524; Alpine Montan 233.5;

Berliner Devisrn -Kurse.
Berlin, 5. Juli . Wien 59.39; Prag 12.421; Budapest 5850 ; Hol¬

land 168.41; Oslo 92.08; Kopenhagen 111.23; Stockholm 112.41;
London 204.03; Rewyork 4.195; Italien 14.74; Paris 11.38; Schweiz
81.21; Belgrad 74.35.

Züricher Devise« -Knrse.
Zürich, 5. Juli . Berlin 122.9714; Holland 207.50; Rewyork

516s/s; London 2&12.75; Paris 13.9214; Mailand 18.0714; Prag
15.30; Budapest 0.007230; Bukarest 2.50; Belgrad 9.14; Sofia 3.7214;
Wien 73.—; Brüssel 13.60; Kopenhagen 137.—; Stockholm 138.55;
Oslo 113.45; Madrid 82.—: Buenos Aires 209.25.

Brevillier 800; Waagner 109.9; Waffenfabrik 53.2; Warchalowski
89; A. E. G. Union 62.75; Brown Boverie 160; Vereinigte elektr.
319.5; Eilin 29; Siemens 138.9; Mundus 1,075; Portois u. Fix 380;
Brüxer Kohlen 1,970; Galiz. Montan 19; Oberung. Kohlen 204:
Ealgo 429.5; Steir . Magnesit 23; Trifailer 415; Urikany 1,145;
Brünner Masch. 230; Daimler 4.4: Fiat 113; Grazer Waggon. 34.8;
Heid Masch. 19; Hosherr, österr. 25.1; Hofherr, ung. 111; Sigl , Loko-
motiv. 108; Simmeringer 182; Zieleniewski 80; Elbemühl 40;
Leykam 150; Neusiedler 2,050; Fants 121; Gal . Karpathen 90;
Galicia 810; Schodnica 111; Cosmanos 888; Ebreichsdorser 105;
Färberei 700; Gerngroß 80.5; Landeis 14.5; Schafwolle 422; Teppich
Haas 65; Schöller Zucker 4,600; Eisenbahnverk, österr. 425;. Eisen¬
bahnverkehr ung. 268; Eifenb.-Wag.-Leih. 243; Innere Bundesan-
leihe 72; Pfundobligationen 4.- 6. E . 86, 7.- 9. E. 8314, 14.—23. E.
8014, 25jähr. 1.—5. E. 6714, 6.- 8. E. 67; Linzer Tramway 120.

Wiener Balnten -Kurfe.
Wien, 5. Juli . Amerikanisch« 704.75 Geld, 708.75 Ware ; Dänische

18655 (187.15); Deutsch« 167.88 (168.48); Englische 34.32 (34.48);
Holländische 282-50 (28450); Jugchlawische 12.4775 (12.5375) ; Pol¬
nische 76.75 (77.75) ; Rumänische 3.31 (3.35); Tschechische 20.89
(21.01); Ungarische 98.80 (99.20).

Wiener Dcvisen -Knrse.
Wien, 5. Juli . Amsterdam 283-50 Geld, 284.50 Ware ; Belgrad

12.4875 (12.5275); Berlin 168.15 (168.65); Brüssel 18.64 (18.76) ;
Budapest 98.85 (99.15); Bukarest 35275 (3.3475) ; Kopenhagen 187.05
(187.45); London 34.37 (34.47) ; Madrid 111.30 (111.70); Mailand
24.68 (24.78) ; Rewyork 706.25 (708.75); Oslo 155.15 (165.55); Paris
19.17 (19.27); Prag 20.9125 (20.9925); Sofia 5.1125 (5.1525) ; Stock-
Holm 169.40 (190.—); Warschau 77.— (77.50) ; Zürich 136.70 (13720).

Decein$nad)tict)ten
Akademischer Historikerklub. Dienstag Schlußversammlung um

8 Uhr c. t. im „Bürgerlichen Brauhaus ". Zwei Vorträge : Geh.-Rot
Lehmann-Haupt über Reisseinbrückein Spanien und Pros . Stem-
acker über den Historikertag in Frankfurt.

Akademische Tiroler Heimatgruppe. Dienstag Theaterprvbe Colm-
gasse8. 3. Stock, 8 Uhr abends und Gruppenabend beim „Schwarzen
Adler", Sa ggen gaste. ^

A. h .-Verband der Reai-Germmua 1867. Dienstag A. H.-Wend
veim „Hellenstainer"

Akademische Burschenschaft der „Pappenheimer ". Dienstag 8 Uhr
c. t . Schluhkonveut auf der Bude. >

„Rugia 1913". Dienstag abends Schluß-B . C. im Cafe „Klsrck".
Mannergesangverein willen . Dienstag abends 8 Uhr Probe.
Verein der Sausmauusthaft. Dienstag halb 9 Uhr Klubabend im

Vereinsheim Cafe „Maximilian ".
Altkaiferjägerklub. Mitglieder, die sich an der Feier in Kufstein

beteiligen, wollen sich in der Klubkanzlei täglich von 4 fei® 5 Uhr
anmelden.

Saiserschühenbund. Dienstag abends 8 Uhr Ortsgruppensitzung
beim „Wilden Mann ".

Tiroler Landsmannschaft, MtgAedschaft Kohlstatt, Dvelheiligen.
Mittwoch 8 Uhr abends Versammlung im Gasthaus zum „Stöckl".

Tiroler heimalwehrorchesier. Dienstag abends 8 Uhr Gesamt-
probe in der Hofburg (Eingang erstes Tor).

A. A. v . I . Dienstag halb 9 Uhr s. t . Versammlung aus der Bude.
verein der Wiener und Niederösterreicher. Dienstag abends treffen

sich di« Mitglieder im „Nsuhaus " in Willen.
Konditor-Gehilfen verein. Dienstag 8 Uhr abends Wochsnver-

sammlung im ».Weißen Röhl ".
Oesterr. Gebirgsverein. Dienstag Ausschußsttzung beim „Weißen

Kreuz".
Bergsteigerverein „Hochland". Dienstag 8 Uhr s. t. Jcrialabend

aus der Bude im Gasthaus „Wild".
Sportverein Innsbruck. Dienstag nachmittags Training am Flun-

gersportplatze. Abends Ausschuhsitzungbeim „Grauen Bären ".
F . C. „veldidena ". Dienstag abends 8 Uhr dringende Ausschuß¬

sitzung im Gaschos „Stem ". Mittwoch 8 Uhr Wochenverjammlung.
Donnerstag nachmittags Training am Ttvokiplatze.

Radfahrerklub Innsbrucker Schwalben. Dienstag Monatsoer.
samml-ung im Gasthof zum goldenen Hirschen".

Rad- und Rennsahrerverein „Veldidena". Dienstag 8 Uhr abends
Monatsoersammlung im Klubheini.

Radsahrersektion des Sportvereins Hölting. Dienstag abends
8 Uhr Mcmatsversam-mlung mit wichtiger Tagesordnung beim
„Röhl " in der Au.

Volks, und Gebirgstrachler.-Lrhalkuvgsverein ,.D' Schneetater".
Dienstag abends 8 Uhr Au schuß-sitzung im Vereinsheim Gasthaus
„Neupradl ".

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck. 4. Kompagnie. Dienstag 8 Uhr
abends Kompagnieiibnng in voller Rüstung. Bei schlechter Witterung
am Mittwoch.

Freiw . Feuerwehr hötting . 2. Kompagnie . Mittwoch um halb
8 Uhr abends Kompagnieübung in voller Rüstung.

Innsbrucker Turnverein Dienstag abends Uebungsstunde aller
Bereinswettkämpfer im Wshrturnen . Schlag halb 8 Uhr Kloster¬
kasern c.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Dienstag turnt die Vereinsntann«
scha-ft in der Halle.

Deutscher Turnerbund . Dienstag Schwimmen der Turnerinnen
aller Abteilungen in der städtischen Herrönschwimmschule(Viadukt)
um 7 Uhr abends.

Turnverein hall 1862. Am Dienstag müssen sich alle am Bundes-
turnfest teilnehmenden Veremsangehörigen am Turnboden einfindrn.
Wichtige Mittellungen wegen Sonderzug , Reisegepäckversicherung
usw. Vereinswel 'turner Rucksäcke und Riemen bestimmt mitbringen.

Triumph
Kino

Nm Dienstag , den 6. Zuli , und Mittwoch , den 7. Zuli 1926, bringen wir auf vielseitigen
mündlichen und schriftlichen Wunsch nochmals den größten Lustspielschlager des Asa-Verleih , Berlin

„EHsrleyS Tante"
Eid Chaplin spielt die Nolle der falschen Tante aus Brasilien mit köstlichem Lnmor . Das Eintreffen
der richtigen Tante zeitigt die unglaublichsten Situationen . Aber Sid Chaplin hat die Lacher aus

seiner Seite . Wer sich gut unterhalten will, der sehe sich „Charleys Tante " an . mii)
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Versteigerungsedikt.
Ceffentlief) versteigert werden:
Am 7. Juli l. I ., vormittags 8'/» Uhr, Leopold¬

straße Nr . 35: Schürzen , Socken, Wolljacken,
Wadenstutzen, Spitzen. Bänder , Hemden, Kinder-
anzllge, verschiedene Stoffreste und andere Gegen¬
stände;

am 7. Juli l. I . und an den folgenden Tagen
um 8-/2 Uhr vormittags , Kapuzinergosse Nr. 34
und auf den Lagerplätzen : Das Inventar an be¬
weglichen Sachen aus der Konkursmasse der
Firma „Baugeschäft Josef Haid & Co ." u. zw.
eine Wertheimkassa , eine Schreibmaschine, Schreib¬
tische und sonstige Büroeinrichtung , Bretter,
Rund - und Kanthölzer , Ziegel, zahlreiche Werk¬
zeuge und Baumaterialien verschiedener Art,
weiters ein 32 Meter langer Schupfen mit Ziegel¬
dach und andere Gegenstände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell, und Exekutionsabtellung.

am 5. Juli 1926.
Blecha, Kanzleidirektor.
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Versteigerungsedikt.
Am 19. August 1926, vormittags 9 Uhr, findet

beim gefertigten Gerichte, Zimmer Nr . 91, die
Zwangsversteigerung der Liegenscl)aften : 1. Ein¬
stöckiges Wohnhaus Nr. 37, Riedgasse, Stadel
und Abort , Bp . 44, 45; 2. Acker, Ep . 200; 3. Wold,
Gp. 3375; 4. Wald . Gp. 3583/3; Grundbuch
Hötting . Einl .-Z. 7211, statt . Schätzwert: Zu
1. 8 2545 .50; zu 2. 8 94 .20; zu 3. 8 44 .08; zu
4. 8 23 .57. Geringstes Gebot : Zu 1. 8 1272 .50;
zu 2. 8 62 .80; zu 3. 8 29 .38; zu 4. 8 15 .72.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig
machen würden , sind spätestens beim Dersteige-
rungstermine vor Beginn der Versteigerung bei
Gericht anzumelden , widrigens sie zum Nach¬
teile eines gutgläubigen Erstehers in Ansehung
der Liegenschaft nicht mehr geltend gemacht wer¬
den könnten.

Im übrigen wird auf das Dersteigerungsedikt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Innsbruck
am 21. Juni 1926.

Soefeen erschienen &
Geiiite (es  3. legiüitt: to
Tiroler Knjäir» Weltkriege

1914—1918
von

Oberstleutnant Viktor Schemfil
unter Benützung der Kriegsakten des

Regimentes.
Das Werk umfaßt 619 Seiten mit 87 Ge¬
fechts- und Ausichtsskiazen, 33 Eiehtbildcrn
und einer großen graphisches Darstellung.
Preis des Werkes in hübschem Halbleinen¬

band samt Zusendung S 20.80.
Erhältlich durch jede Buchhandlung oder

direkt durch den Verlag
J. N. Teistssh , Bregenz a . S.

Bahnhofstraße 9. T 251d



Dienstag, Sen 0. Juli 1926. ynn SV rucker Nachrichten Nr. 151. Seite 11.

Kleine Anretaen
Wolinunaslauick,

Wohnungstausch. gin
Zimmer mit Küche wird ge¬
gen rin Zimmer mit Spar-
herd zu tauschen «»sucht.
Briese unter . Rusch ent¬
schlossen 13M" an die Ver¬
waltung.

Schneider-Werkstatt « im
Zentrum zu vermieten.
Adresse an den AuskunstS-
tafeln unter Nr . 1342.

au mieten aelulttl
Wohnung mit Zimmer

und Küche gesucht. Zahle
FriedenSzins , event . Ab¬
löse. Wilten bevorzugt . Zu¬
schriften erbeten unter »Nr.
1163" an di« Berw . 2

Geschästlokal aus belebter
Strohe baldigst abzUlösen
gesucht. Echl. Zuschr. unter
»Gute Lage 1331 an die
Verwaltung . 2

Wohnung ober kl. Land¬
haus bi; 1. Sept zu mieten
gesucht. Kücher. Holzgau.
Lechtal. 1340-2

Leere Wohnungen event.
gegen Aiblöise. leere Zimmer
dringend gesucht. Woh-
nungsvermittlung Ing.
Macher, Meinhardftraßc 6.

4154-2

Ämmermirte
Schön möblierte « Dop»

chel-Schlafzimmer mit sepa-
rierteni Eingang ist auf so¬
fort oder später zu verge¬
ben. Scilergassc 14. 1. St.

4-105-3
Zimmer mit Frühstück «ist

an auständige Person zu
vergeben. Irmstraße 59.
3. Stock link?. 4427-8

Freundliche « Zimmer an
zwei Herren zu »ergeben.
Schlossergasse 23. 5. Stock
recht?._ 1323-3

Zimmer zu vermieten.
Llaudiastraße 6. Parterre.

1310-3

i-

.lu vermieken
Wohnung mit 2 Zim¬

mern und Küche zu verge¬
ben. Wohnungsvermittlung
Ing . Macher. Meinhards » .
Nr . 6._ 4155-1

Sonnig « 2sZiuunerwoh.
imna in Rum 118 zu ver¬
mieten . 4153-1

Ammer ocfutftt
Gebe Derhsleguna oder

verricht« häusliche Arbei¬
ten demjenigen, der mir
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit überläßt . Zuschriften
unter „Ruheliebend 4126"
an die Derw . 4
Such« sofort Zimmer mit

einem Bett , linier »Prei ?-
ongobe 4121" an di!« Ver¬
waltung . ' 4

Kleines , Sbettiges Zim.
mer mit Kochgelegenheit
wirb auf sofort gesucht.
Mit Preisangabe unter
„Ruhig 1312" an die Ver¬
waltung . 4

Nett möbl. Zimmer auf
sofort zu mieten gesucht.
Unter „Zentral gelegen
1817" an die Berw . 4

Suche sauber möbliertes
Zimmer ab sofort, Zuschr.
on Baisist der Dachauer,
Breiuöhl . 1320-4

Unmöblierte ? Zimmer
wird »on alter Frau drin¬
gend zum Wohnen gesucht.
Zuschriften unter „Gute
Bezahl irng 9248" an An¬
noncenbüro Kratz, Inns¬
bruck. 1352-4

H
Stten« Stellen

Tüchtiger Wurster und
Selcher, der auch Fleisch¬
hauerei versteht, wird so¬
fort für Saison ausgenom¬
men. Fleischhauevei Murr,
St . Anion am Arlberg.

Al 157 o-5

Tüchtige Friseuse wird
für Saison per sofort ge¬
sucht. Offerte unter „Tüch¬
tig 1099" an die Derw. 5

Achtung ! Zwei wirklich
tüchüge Vertreter werden
gegen Höchstprovision von
großem Reklameiinierneh-
inen ausgenommen . Sofor-
ligcr Barverdivnst . Herren
mit einwandfreien Zeugn.
u. Dokumenten wollen sich
meldcn Dienstag von 3—ö,
Mittwoch von 9—11 Uhr im

Sofortigen Verdienst u.
Dauerexistenz schassen sich
seriöse Personen durch Der.
trieb gesctzl. gestatteter
Los«. Zuschriften an Los-
ratenabt . Friedrich Knall,
Wien , IV.. Argentinierstr.
Nr . 29». A 310-5

Mädchen für alle ?Irbei-
ten. mit Koch- und Näh-
kenntnifsen und längeren
Zeugnissen sosort gesucht
Rcichenauerstraßc Nr . 52.

4129-5
Ehrliche«, slelbigez Mäd¬

chen für olle Arbeiten wird
-für sofort gesucht bei E,
Kretzfchmar, Movra-Dhere-
sien-Stratz « 37, 2, Stock.

1300-5
Wer einen Hairpt- oder

Nebenerwerb Heimarbei¬
ten. schriftl. oder gewerbl.
Art . Vertretungen usw.
sucht verlange Gratis -Pro-
spekt unter „A. B. 4036"
an die Verwaltung . 5

Mädchen für all« Haus¬
arbeiten gesucht, Neu¬
hauserstraß , 4, Parterre.

4137-5
Starke « Mädchen, das

kochen kann und all« Haus¬
arbeiten verrichtet , wird
sofort ausgenommen . Zu
sprechen ab 2 Uhr Moria-
Lhcreficn-Strahc 6, Stöckl.

1329-5
Tüchtige, jünger « Kellne¬

rin gesucht. Vorzuftellen:
Gasthof Auckenthaler.

1365-5

Tüchtig« Dertreteninnkn)
sofort gesucht zum Vertrieb
eine? gutgehenden Artikels.
Verdienst 39- 60 8 täglich.
Offerte unter ^Hohcr Ver¬
dienst 1-304" an die Ver¬
waltung . 5

Friseurgehilse , tüchtiger
Bediener im 1.—S.  Gehil¬
fenjahr « aus soiort gesucht.
A. Peychär . Fulpmes im
Stubai . 1318-5

Bedienen » für alle Hans,
arbeiten auf sofort gesucht.
Adresse an den Auslunfts-
taseln unter Nr . 4148. 5

Ausnahme findet ein
Lohndiener und «In Laus-
bursckw im Hotel Oesterr.
Hof. 1687-5

Bedienerin für Vormit¬
tag gesucht. Bürgerftr . 17.
2 . Stock. 1341-5

Bon einem Geschäftshaus
wird ein anftöndigeS Mäd¬
chen auf sosort oder 15.
Juli gesucht, das gut bür¬
gerlich kocht und häuslich«
Arbeiten verrichtet , Frau
Kathi Hotschewar, Färberei,
Andr .-Hoser-Strahe 16.

1346-5
Sehr anständ ., gebildetes

Mädchen wird zu Kindern
in Bürgerhaus oufgenom-
men. Gesl. Anbote mit
Kenntnis - u. Altcrsaugabe
unter ^Hochanständig und
kinderliebend 1344" an die
Verwaltung , 5

Anstand . Mädchen mit
Jalireszeugnissen , das olle
Häusl. 'Arbeiten verrichtet
gesucht. Näheres zu erfra¬
gen Rich.-Wagner -Str . 9,
Part . 1333:5

Kvchenmodchen (z. Weih-
geschirij, ledig , gesucht.
Hotel Maria Theresia in
Innsbruck . M151 -5

Hilssstubenmädchen, 17
bis 22 Jahre alt , gesucht.
Hotel Maria Theresia in
Innsbruck . M151 -5

Lehrling aus gutem Hause
mit schöner Handschrift
wirb aus 1. Sept . od. sofort
ausgenommen . Sclbstgeschr.
Angebote an Annoncen - ».
Reklainebüro Friede . Kratz,
Ges. m. b. H.. Fuggergasse
Nr . 2. 1350-5

Schonttassteri« gesetzten
Alter ? mit nachwa-kbarer
längerer Praxi ? ans sofort
gesucht. Hotel Maria -Tbe-
resia. Innsbruck . M151 -5

Siellenaekuchg

Tischlerlehrling au ? an.
ständigem Haufe, mit gu¬
ter Schulbildung , gesund
und kräftig , wird in einem
Besseren Betrieb ausgenom¬
men. Adresse all den Aus¬
kunftstafeln unter 1349. 5

Best,re« Serviermädchen.
nur mit Zeugnissen, wird
sofort aufgenommen . Ho¬
tel .Kaiserhot ", Inns¬
bruck. 1358-5

Strebsame , redegewandte
Herren und Damen jeden
Stande ? werden für ange¬
nehme, leicht« Reisstätigkeit
gesucht. Borkenntniss« nicht
erforderlich. Beengung
gute Garderobe und Alter
nicht unter 9.5 Jahren . Vor,
zustellen heute und morgen
von 9—12 und 3—6 Uhr
im Büro Fifchergassc 17.
Part . r . 4157-5

Hotel , Kr«itz",

Tüchtig. Wirtschastcrin,
30—-40 Jahre alt , für grö¬
ßere, frauenlose Bauern-
wirtfchaft bäi Secseld gc-
sucht. Bedingung ! Vorliebe
iür Kinder , Selbständigkeit.
Kochsertigkeit. Ehrlichkeit
und "Anständigkeit. Zuschr.
mH Lichtbild und Zeugnis¬
sen unter „Dauernd 4151"

130fcß I gn die Verch,

Einsachcs Fräulein , im
Kochen und Weitznähen
ausgebildet , sucht leichte
Beschäftigung in einem
Haushalte , allenfalls nur
tagsüber . Gesl. Angebote
unter „Fleißig 1240" an di«
Verwaltung . 6

Stell « suchen: Tüchtig«
Kenlleninnen, Hotelköchim
nen. 2. Köchinnen. Kafsee-
köchrn, Privatkächinnen,
plnfangS - Serviererinnen,
Privat - und Hotel-Stuben-
niädl , Mädel iür alles,
Kinderfrau , Büglerin, , Wä¬
scherin. Küchen- und Haus¬
mädchen, Haus- und Lohn-
dienrr , Abwascherin emp¬
fiehlt Marie Ellenfvhn,
Stcllenvcrmiettlu ng.Schnee-
burggässe 7. Hötting -Inns-
bruck. 1032-6

80,ähr ig er verläßlicher
Mann sucht Posten als
Fvtterer oder irgend welche
Arbeit . Angebote unter
„Brav 4128" an die Ver¬
waltung . 6

Prädagogin (Deutsch
Franz .. Engl ., Klavier)
sucht Stelle als Erzieherin
oder Gesellschafterin. Sehr
gute Referenzen. Hubai,
Wien, VI.. Gumpentmrser-
stratze 106. A.311-8

Für ISjähr . ortskundigen
Knaben wird über di« Fe¬
rien Beschästigung gesucht.
Kirchner . Staatsbahnstrotz«
Nr . 5. 41.11-6

1«jähriges Mädehen, ehr.
lich und fleißig , wünscht
Posten als 21nfängerlin zu
kleiner Familie oder zu.
einer alleinstehenden Frau,
Angebot« an Dienftver-
mittlung Lechner, Schmied¬
torgasse . Hall . 4112-6
Reinlich«, ehrl . Bedienerin

sucht halb - od. ganztägigen
guten Zngehplatz: kann
auch kochen. Unter „Per-
läßlich 4158" an dl« Ver¬
waltung . 6

Fräulein , tüchtig u , ver¬
läßlich . sucht Stelle al?
Wirtschafterin . Unt . „Ehr¬
lich 4189" an die Verw . 6

Gasthoskiichinsucht Stelle.
Kiebachgaffe 14. 3. Stvek.

1327-6

Junger , gelernter Weich-
käser sucht Posten , geht
auch als Unterfenner oder
Lagerhalter . Zuschr. unter
„yle' tzig 1326" an d. Ver¬
waltung . 6

Ordentl . Mädchen, das
keine Nachfrage scheut, mit
etwas Kochkcnntnissen,
sucht Dauerpvsten in gu¬
tem bürgerlichen Gasthos
neben der Frau . 2lm Land
bevorzugt . Eintritt sosort.
Anträge sind zu richten:
Neustist, Waldhos Nr . 20.
Stnbaital . postlagernd.

W 293d-6
?lnerkannt gute Köchin

für Mehlspeisen sucht ab
15.—20. Juli Stelle in gut-
gclzcndem Restaurant , am
liebsten auswärts . Angeb.
unter „Pflichttreu 132T an
die Verwaltung . 6

Köchin sür alle Arbeit
sucht Stelle , am liebsten in
Jgls oder Laos . Angebote
unter „K. 2l. 1322" an die
Verwaltung . 6

Anftänd . Mädchen sucht
Posten als Stütze d. Haus¬
frau auf sofort. Kann auch
nähen , lltähcr«? bei Fritz
Schwembcrger. Mariahils
Nr . 22. 2. Stock. 1318-6

Junge Frau sucht Arbeit
sür einige Stunden -, geht
auch waschen und putzen.
Briese unt . „Fleißig 1335"
an die Verw . 6

Fleißiges Mädchen, das
gut bürgerlich kockse-il kann,
sucht Drcivierteltagsbeschäf-
tiguug . Briefe erbeten un¬
ter „Ehrlich 1338" an die
Verwaltung . 6

Suche Slelle als Der-
käuferin hier oder aus¬
wärts . Zuschriften unter
„Baldigst 1339" an d. Ver¬
waltung . 6

Zimmerpolier , in jeder
'Arbeit wie SchUten und
Treppenbau selbständia,
wünscht seinen Posten zu
ändern . Angebote unter
„Z. P . 1336' an di« Der.
waltung . 6

,-z

all VllkllllsM
Kompl. Zirbel - Doppel-

ichlaszimmer mit Spiegel,
1 Wiegcftuhl . Trurueaur.
Tische. Stühle , Ottomane
etc. Raincr Seilergasse 14.

4183-7

Verkauf« graste Hobel¬
bank mit verschiedenem
sonistigem Tiischlerwerkzeug,
Drahtseile für Zäune etc.
Rainer , Seilergaste 14,

4,01-7
Liderhosen zu ermäßigten

Preisen sowie Restpoare in
Kindersandalen ganz biliig
bei Hitpold , Leopoldstraße
Nr . 26, 1149-7

Herrenrad , gut erhalten,
zu vertäuten . Zu bclichti-
grn Fischergofs« 4. 1. Stock.

4149-7

Klavier« und Pianinos
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammophone u . Plat¬
ten in reichster Auswahl zu
finden jm Klavier - und
Grammvphonhaus Feich-
tinger . Marimilianstr . j.

S 375-7

Wolliangger für Herren,
Knaben . Kinder , schöne
Farben , billigst Dellemann.
Schlofsergasse. M 47-7

Gitarren . Zithern , Man¬
dolinen von 28 3 auf¬
wärts . Teilzahlung gestar¬
tet . Haßlwanter , Kiebach-
gasse 12. M164 -7

Sparherde , sauber , solid
und dennoch billig ln allen
Größen bei Anton Waltl.
Hall . W282P -7

Sommer-

RSllMMgsverkaus.
Divndlzesier 8 2.10, Hem-
denzesier 8 1.50, Kleider-
boile 8 150 . Hemdenoxsord
8 130 . B-laudruck 8 1L0.
ungebleichtes Tuch 8 —.85.
Wiederverkäufe,- Rabatt bei
C. Dagel . Innsbruck . Ma-
ria -Therefien -Straß « Nr . 27
(Eingang durch da? Hai.' s-
tvr ). 4147-7

Fahrräder und Zubehör,
Nähmaschinen kaust man
am billigsten bei Adolf
Schroth . Leopoldstratze 5.

1256-7
Klavier«, Neupollereu u

alle Reparaturen on den¬
selben übernimmt billigst
Pianvhaus Aug. Siietzel,
2lbamgesse 9a , Tel . 540.

S 374-7
Herdr, auch ousgemauert.

mit eigenem Monteur bil¬
ligst bei 211. Fankhauser-
Waitz. Diaduktstraße 1.

M 72-7

Sprcißl - u Schwartling.
Holz, kurz geschnitten, tie-
scrt franko Hau ? Sägewerk
Fritz. Staatsbahnstr . 1 a.
Tel . 123. F 70 e-7
Erstklassig« Klavier ». Pia-

nino . Harmonium äußerste
Preis« Gelegcnheitskäu-'e.
Schneider .u . Söhne , Kla-
vierfabrik feit 1885, Wien.
Lin», Innsbruck , Lcvpold-
straß« 44. Reparaturen,
Stimmungen , fachmännisch
und biNigst. 3411-7

Bester bosnisther Powidl
per Kilo 8 1.60. Fewkirch-
ner , Ankchstraße 9, Engrvs
billiger . M 74-7

Kostbare« Pelzsutter mit
echtem Biberkragen ist we¬
gen Abreise preiswert zu
verkaufen. Adresse an den
Ausknnststafesn unter Nr.
4131. 7

Roßhaarmatratzen reell,
solid und billig . Bürgcr-
strotze Nr . 20. Tapezierer
Hcntlchel 855-7

Wertheimkasse und gro¬
ßer Dauerbrandofen preis-
tvert zu verkaufen. Zu be¬
sichtigen. Liebeneggstraße
Nr . 19. 1307-7

1 Partie Weinflaschen
verkänslich. Ofserte unter
„7/io Liter 4130" an die
Verwaltung . 7

Gepolsterter 2cd» sticht
20 8, neuer Konversation ?-
Lepikon pro Band 7 8. Nä¬
here? Museumstraße 24.
4. Stock links. 1302-7

Bcttsedern kaufen Sie gut
und billig von 3 2B0 ausw.
bei Ioh . Schärmerz Nachf.,
Innsbruck . Maria -Thcre-
sien-Straß « 2. 946-7

Kästen. Anrichte, Sessel
und Stockerln verkauft die
Tischlerei Völserstraß« 9.

4182-7
4 'A PS . Motorrad ohne

Getriebe. Preis 200 L.
Sonnenburgstr . 16, Part,
links. 4133-7

! Nähmaschine, vcrscnkb.,
wie neu, billig . Damen- u.
Herrenrad , neu, günstigst.
Kleinste Raten — geringste
Anzahlung . Mariahilf 28,
2, Stock. 1A3-7

Briefpapier und Postkar-
ten-Räumungsverkaus bil¬
ligst. Musik- und Gram-
mvphonhaus . Museumstr.
Nr . 19. 1351-7

Sdfcstfeewißtsdn!
Erfolgreich zu sein im Berufs - oder

Privatleben setzt voraus , daß Sie zu¬
nächst von sich selbst überzeugt sind.
Es wird Ihnen Jedoch nie gelingen , ein
gewisses Minderwertigkeitsgefühl zu
überwinden , wenn Sie Ihr Äußeres ver¬
nachlässigen.

Letzten Endes gelten Sie doch
Immer nur soviel , als Sie sich selbst
geltend machen . Ein ungepflegter
Schuh , ein schiefgetretener Absatz
reicht aus , Sie In die Masse der Alltags¬
menschen einzureihen.

Tragen Sie keine Schuhe ohne
PALMA -KAUTSCHUKABSÄTZE und
SOHLEN . „PALMA “ geben Ihren
Schuhen Jene bescheidene Eleganz,
die notwendig ist , Ihre äußere Erschei¬
nung zu vervollständigen.

Pianino , neu und über¬
spielt. billig . Schulstraße
Nr . 11. 1. Stock r . 1334-7

»i
Eine Partie alte Fenster-

ftbcke und Türen sowie
Tonet -'Desfel und Tische,
alt« Kästen und uneinge¬
teilte Bier - und Weinflo-
schen und Gläser gegen
Barzahlung sofort zu ver¬
kaufen. Mcntlgass« Nr . 12,
Arbeiterheim , 1533-7
Küehentisch, zwei Stockerln
billig obzugeben. Muscum-
straste 13. 2. Stock IIS.

1338-7
Guterhaltenes Herrenfahr¬
rad zu verkaufen. Annstr.
Nr . 21. 3. Stock rechts.

4146-7
Au verkäusen'2 Härtholst'-

betten mit Einsatz, elegan¬
ter Trauerschleier , Mantel¬
kleid, schwarz. Jahnftratze
Nr . 25. 3. Stock. 4148-7

2 Leichtmotorräder um¬
ständehalber billigst abzu-
geben. Angeb. unter „Mo¬
torrad 1388" an die Ver¬
waltung . 7
Sehr gut erhaltenes Fahr¬

rad ist preiswert zu ver¬
kaufen. Anichstragr Nr . 25.
1. Stock. Tüv 7. 4152-7

Di« besten Schreibmaschi¬
nen, amerik.. „Smith &
Bros " und „Corona ", sowie
deutsche „Ideal " u . „Erika"
b. Fritz Zahn . Wilh .-Greil-
Slraße 12. 4156-7

Nähmaschine und Büch«,
slinte billig zu verkaufen.
Desreggerftraße Nr . 16,
Tür 15. 4142-7

äufauftnoetoriit
Kleines Geschästslokal m.

Nebenraum in der Nähe d.
Zentrums von jungem Ehe¬
paar zu faulen oder pach¬
ten gesucht. 'Anträge unter
„Sofort 1202" an die Ver¬
waltung . 8

Kleiderschränke (Stehkä¬
sten) aus Fichtenholz, ein¬
fachster Ausführung , zu
kaufen gesucht. Zuschr. un¬
ter „Preisangabe Hl03s"
an die Derw . 8

*
Realitätenverkehr

und Geldmarkt

Realitätenverkäus«, Schö¬
ne? Bauerngut , Nähe Kitz,
bühel, zweistöckig, «bene
Gründe , 20 Obstbäume,
inkl. 16—17 Stück Groß¬
vieh 50.000 S; Bauerngut,
65 Jauch Recker ». Wichen,
grober Obstgarten . Nähe
Innsbrucks , 85.000 8. be¬
ziehbare? Landhäuschen in,
Tetztal. gemauert , 10,000 8,
Landhäuschen in Vorarl¬
berg, . beziehbar, 18.000
Schilling : Hotel --Restau-
rant -Cai « (Pacht ). Jahres-
geschält mlit 12 eingerichte¬
ten Fremdenzimmern in
Slieder-Ochterr, 28.000 8;
Gchchästshaus nrit freier
Wohming in Hall 18.000 8;
Wohnhaus um 35.000 8;
Wvhichars mit Fleisch-
Hauerei in einer Stadt Un-
terinntals um 60.000 S;
herrlkche, b̂eziehbare Vil¬
len mit Gärten von 30.000
bi» 100.000 8. Zinshäuler
in ollen Preislagen . Reali¬
tätenbüro M. Prantner in
Innsbruck . Erlcrstraß « 16,
1. Stock 4150-14

Darlehen . Ans 1, Satz sind
2000, 5000, 15.000 S mit
12% Zin ? sofort zu verge¬
ben. Heinrich Sprenger,
Realitätenihürv , Innsbruck,
Museumstraße 31, Telephon
Nr . 1027/8. 4140-14
■JX-u'f gutem Posten ist gut¬

gehendes Malergcschäst
samt Wcrksiättc, Wohnung
und Leiterngerüst wegen
anderem Unternehmen
dringend zu vergeben, Zu¬
schriften unter „Maler
1306" an die Vorw, 14

Gut« Gastwirtschaft in
Innsbruck oder Umgebung
zu pachten gesucht. Ver¬
mittlung ausgeschlossen.
AuSführl . Offerte find zu
richten an Irl . Mitzi Rei-
singcr . Innsbruck , Fifcher-
gaste 15, 1. Stock. 4136-14

Wer speziell in Tirol ein
Anwesen kaufen will , sei es.
daß landw Besitz Zins¬
haus , Gosthoi mit bczw.
ohne Lekonomie. Hotel od,
Pensionen Dillen usw, in
Frag « lonimt , verlange ge¬
gen Einsendung von 1 8
unser« Realitäten -Zeitung.
Realitätcnbüro des Tiroler
GenosscnschastS- Verbandes.
Innsbruck Wilhelm -Greil-
Straste 14. 67 n-14

Pacht . Suche mittleres
Anwesen für 10- -12 Külze
in nächster Nähe Kufsteins
sofort zu pachten. Adresse
unter „Schöne Lag« 1314"
an die Verwaltung . 14

Pacht. Suche gutgehende
Bäckerei im Unterinntal,
am liebsten. Näh« Kufstein,
sosort zu pachten. Adresse
unter „Rentabel 1315" an
die Verwaltung . 14

Ottomanen , Matratzen
Betteinfätze, Drahteinfätze,
Liegeftühle, Feldsessel, Vor-
hangstangen , Vorhänge.
Bürgcrstratze Nr . 20, Tape¬
zierer Hentschel. 1354-7

Speise-, Herren - und
Schlaszimmer, Kliivgarni-
turen , Blatratze», Stühle.
Stockerl. Tevvy-Fauteuil
als Bett . Rubner , GlaS-
malereistraß « 4. 1345-7

Verkäufe. Mehrere gut
geführte Gasthäuser sTa-
gcs- und Saisongeschäste
mit gesicherter Existenz),
dann Privat , und Ge¬
schäftshäuser an Industrie¬
orten , wie auch Billen in
herrlicher Lage sür Som¬
merausenthalt und mehrere
größer« und kleiner« land¬
wirtschaftliche Anwesen hat
in Derkaufsvermittlung
das Realitätenverkchrsbüro
Netzer, Bludenz . 911656=14

Kleiner Baugrund wird
gesucht in Hölting . Hun-
gerburg oder Höttingerau
(Ulsisiwkese). Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr,

4120-14
Schmiede und Wagncrei

im lösten Betriebe , Nni-
gobung Innsbrucks , zu
verkaufen, Realit . - Büro
Josef Hanrmerer , Anichftr,
Nr . A . 4122-14

Hypotheken auf erste Sätze
für Stadt - u- Landobjekte.
Zu verkaufen Zinshäuser u.
Bauerngüter . Zu lausen
gesucht Gasthäuser , Ee-
schüstshäuser und Dillen,
Zu pachten gesucht Gast¬
häuser, Durchführung von
Finanzitkunge .i, Verwal¬
tungen , Gcschästsvermitt-
lungen zu kulanten Bedin¬
gungen . ?l. von Guggen-
berg. Innsbruck , Maria-
Thcresiei,,-Straße 21, 1. St .,
behördlich kongessionierter
Verkehr?sensale. 1346-14

Erste Hypothek. 25.000 8
gegen schöne Wohnung ge
sucht. Angebote un4. '„Ren¬
tabel 4102" an die Ver¬
waltung . 14

Zur svfortigeir Aus¬
nützung einer nachweislich
beispiellos günstigen und
völlig visikolbsen Geschästs»
nröglichkeit tverden noch
2000 Schilling von schnell
enbschl ossenem Sei bst ge ber
gesucht. Nach 6 Monaten
4000 Schilling zurück! Nur
wirk!iche S elbst roflektantcn
(„Vermittler " bleiben un¬
berücksichtigt) >bel!ieben sich
von der absoluten Lüahr-
heit und Reellität dieses
Angebotes zu überzeugen
durch eine unverbindliche
Ansrage unter „Zufalls¬
sache 4144" an die Ver¬
waltung . 14

Kleines Kind wird i«
reinliche, gute Pflege ge¬
nommen . Preis 40 Schil¬
ling - Adresse an den Aul?-
kunftstassln unter 4183. 10

L-drümple und Socken
werden gut um 40 Groschen
repariert . Ue-ber nähme:
Seilergasse 2. Laden.

3146-10
Mäderl , Nicht unter drei

Jahren , aus gutem Haus«,
wird aufs Land in sehr
gute Pflege genommen.
Angeb. unter ,20 8 4134"
an die Verwaltung . 10

Aelterer , alleinstehender
Herr mit kl. Kapital al?
Teilhaber gesucht. Reichliche"
Sicherstellung sowie Wohn-
gelegenheit vorhanden . An¬
träge uni . „Rentabel 1309"
an die Verwaltung . 10

Waschanstalt Rudolf
Ueberbacher, Anatomiestr.
Nr . 23, behandelt sehr
empfehlenswert Wäsche,
Stärkkrägen u , Vorhänge.

1260-10

jiffgeroJttfehr
3 hübsche, lustige, gut¬

situierte Fräuleins tuchen
zwecks Sonutosausflügen
ebensolche Partner . Geteilte
Rechnung. Zuschr. erbeten
unter „9llpenblumen 4124"
an di« Berw . 9
Hffi

BeMjeömer
Abschriften (Zeugnisab¬

schriften etc.). Diktandos,
Schreibmaschinarbeiten u.
Vervielfältigungen aller
Art . Eigene Diktierkabin«.
„Germania ", Templstraße
Nr . 2. 796-10

Motorradtasche gefunden.
Abzuhvlen bei Nasom, Fa.
Alois -Solcher. Kais.-Ivsek-
Straße 3. 1330-18

Handtasch- verloren mit
Inhalt und Legitimation
am Villerweg . -iür Finder
wird gebeten, selbe gegen
Findcrlohn Jgls , Gothcn-
sitz. abzugeben: wenigsten«
Kette, da Andenken.

1308-12

10.000—50.090 8 auf erste
Hypothek m. prima Sicher-
stellrma aus Eutsbesitz ge¬
sucht. Htzpocheken-Bürv M.
Prantner , Innsbruck , Er-
lerftvoße 18, 1. Stock.

1269-14
20.000 bis 40.000 8 gegen

erstkl. Hypothekar. Siäzer-
stellunu für sosort aufzu-
nchmen gesucht. Geil . Zu-
schristeir un-t. „Sichere An¬
lage Ai207 i " an die Ver¬
waltung . 14

5000 S sucht seriöser
Kaufmann von Selbstgeber
gegen Warcnficherhcit . g.
Zinsen u. Geioinft'aetcilg.
zu leihen. Anträge unter
„Seriös 1304" an die Ver¬
waltung . 14

IiLt sivli eine gelbe Dacbshündin,
auf den Namen „Bella “ hörend,
mit Halsband und Marke. — Im
Ergreifungsfalle gegen Beloh¬
nung abzngeben beim Jagdauf¬
seher Hans Reinalter zum Lehner
in Götzens oder in Miihlau Nr. 132.

für jedermann durch Verkauf von gesetzlich gesttat-
teten , hochwertigen Losen gegen bequeme monatliche

Teilzahlungen.
Alser Wechselhsus , Paui Bjehavy

Wien, IX ./2„ Alserstraße 22.
(Firmahestand seit 1887.) M 5
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Miller
ermäßigt die Preise
für Photo -Material

*
Erstklassige Homent *Platten

orthochromatisch, Hausmarke:
6X9 pro Dutzend S 1 .90
9X12 pro Dutzend S 3 .40

10X15 pro Dutzend S 5 .—

Konzentrierter Rapid-Ehtwickler
Hausmarke:

1/10 Liter . . 5 1 .60
1/4 Liter . S 2 .00

Celloidin -Papier
Hausmarke, pro Paket 6 10 Blatt:
9X12 . . S - .90
Postkarten . S 1 .10

*

Beachten Sie bitte die Schaufenster»

Institut für Optik und Photographie
F. MILLER

Innsbruck, Meranerstraße 3
S37S

ü
n £2

----
izi g

1 P
pl

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
Puch - u. Dürkopp-

Fahrrädcrn , Puch - n.
Ariel -, engl . Welt¬
marke -Motorrädern.
Neues Puch -Motor¬

rad , Type I7L. 3 PS.
eineglangt : Näh¬

maschinen . Automo¬
bile , Fahrradgummi.
Grammophone , Mllcb-

rentrlfngen.
Billigste Einkaufs-
quelle für Wieder¬

verkäufer . Reparatur
werkstätte.

Jos.Feiner,ibim
M.-TberesJen -Str . 42.
Filialen in Kufstein

und Fandeek. _

Tflagenschmuehe
trinket Wermutwein!
Er mildert und heilt.
Echte, und beste Quali¬
tät stets bei Handl ’s
Sachf ., Innsbruck , Sei¬
lergasse 12.  M109

Kundmachung.
Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

der Oesterreichischen Credlt -Anstalt für Handel und Gewerbe.
Montag, den 26. Juli 1926, halb 5 Uhr nachmittags,

findet im großen Festsaale des österreichischen Ingenieur - und Architekten¬
vereines (I .. Eschenbachgasse Nr . 9) eine außerordentliche Generalversamm¬
lung der Aktionäre der Oesterreichischen Credit- Anstalt für Handel und Ge¬
werbe statt.

Gegenstand der Verhandlung:
Beschlußfassung über den Antrag des Verwaltungsrates auf Erhöhung des

Grundkapitals von 50 Millionen Schilling auf 65 Millionen Schilling und auf
Abänderung der darauf bezüglichen Bestimmungen der Statuten ; ferner Be¬
schlußfassung über die näheren Bestimmungen der Hinausgabe der neuen
Aktien.

Die stimmberechtigten Herren Aktionäre , welche an der Generalver¬
sammlung teilzunehmen wünschen , werden hiermit eingeladen , ihre Aktien
samt Kupons spätestens am 16. .lull d. J . als dem statutenmäßigen End¬
termine zu deponieren , und zwar : in Wien bei der Effekten -Abteilung der
Anstalt (I ., Am Hof 6) an Wochentagen von 9 bis 12 Uhr , in Bozen . Bregenz.
Feldkirch . Graz . Innsbruck . Klagenfurt . Leoben . Linz . Salzburg bei den
Filialen der Anstalt . An den übrigen Plätzen findet der Erlag bei den hiefür
bestimmten Anmeldestellen statt.

Je fünfundzwanzig Aktien ä Nom. K 9200.— geben das Recht auf eine
Stimme.

Wien , am 3. Juli 1926. 751
Oesierreiehisehe Credif-Anstalt für Handel und Gewerbe.

In Gottes uuerforscblichem Ratschlüsse war es gelegen,
unsere innigstgeliebte Tochter und Schwesterchen,
Fräulein

Martha Haller
Schülerin der 3. Klasse

nach kurzem , schwerem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den hl . Sterbsakramenten , im
10. Lebensjahre zu sieh in die Ewigkeit abzuberufen.

Das Begräbnis der teuren Toten findet am Mittwoch
nm 3 Uhr nachmittags vom Trauerhause , Fischer¬
gasse Nr . 52. aus auf dem Wiltener Friedhof statt.

Der Seelengotlesdienst , wird am Donnerstag , um halb
8 Uhr früh in der Wiltener Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck , am 6. Juli 1926.
In tiefster Trauer : .

Otto Haller , Tischlermeister,
Marie Haller geb. Spieler

als Eltern
Antonie und Josef als Geschwister.
Das Trauerhaus bleibt geschlossen,

I . Tiroler Leichenbestattnng

Spielplan vom 8. bis 8. Juli 1926:
„Llebesschmerzen“

Ein lustiges „Fox “-Lustspiel.

Ein spannendes Drama in sechs
Akten.

Hauptdarsteller:
Edmund Lowe Betty Compson

Boz.Br.Pfänner
Bis1. August abwesend.

tut

(perfekte Maschinen¬
stopferin)

Hotel „ Igler Hof“
Igls . H103e

Strümpfe
j meliert Paar 8 2.—, Saunt,Imoll-Strümpse P-aar 8 1.—,

Ij K-Geiben-Strümpfe in altenmodernen Farben S 3.20.
Scibcnilor̂ sttümpte S2.80

!ffinhcr̂ Socfen, Rudcrleib-
; dien empfiehlt jtt bekannt
: billigen Preisen Josef
' Rosenstein, Innsbruck. Ma-
rimilianstraße 11, gegen,

' über bev Hauptpost.,0)6101

Achtung!
Wir machen unsere w. Besucher
darauf aufmerksam , daß wir auch
während der Sommermonate nur
erstklassige Neuerscheinungen zur

Vorführung bringen.

HM mm
9g Vertreter
der pharmazeutischen Branche , hei Kranken¬
häusern , Kliniken , Apothekern und Drogisten
gut eingeführt , wird für Tirol und Vorarlberg
gesucht . Zuschriften unter „Aktiv 1086“ an

Rudolf Mosse, Wien, I ., Seilerstätte 2.

i Borgedrnckte
| Handarbeiten
| kaufen Sie besonders billig
bei Joses Rosenstein. Inns¬
bruck. Maximilianstr. 11
gegenüber der Hauptpost

SalraottfstiM
fiir Herrn

Josef Gabloner
wird am Donnerstag , den 8. Juli , uni
6 Uhr früh , in der Ortskirche in Rum
abgehalten . 4135

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern innigstgeliebten Vater,
bezw. Bruder , Großvater , Schwiegervater und Onkel, den Herrn!

Alois Mader
langjähriger Waldaufseher der Gemeinde Hötting

nach langem , mit größter Geduld ertragenem Leiden und Empfang der
hl . Sterbesakramente , im 75. Lebensjahre in die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung des teuren Toten findet am Mittwoch , den 7. Juli , um
•1 Uhr nachmittags, , vom Trauerhause , Schneeburggasse Kr. 23, aus aut
dem Ortsfriedhofe statt.

Die hl . Seelenmessen werden am Donnerstag , den 8. Juli , nm V:8 Uhr
früh , in der Höttinger Pfarrkirche gelesen.

Hötting , am 5. Juli 1925.
Die tleftrauernden Hinterbliebenen.

Das Trauerhaus bleibt geschlossen . 1316

In Gottes unerforschlichem Rat¬
schlüsse war es gelegen , unsere
innigstgeliebte Schwester , Fräulein

Adele Mollini
Krankenpflegerin im städtischen

Sanatorium
im 33. Lebensjahre , versehen mit deü
hl. Sterbesakramenten , am Sonntag
zu sich abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt am Diens¬
tag , um 3 Uhr nachmittags , von der
städt . Leichenkapelle aus auf dem
dortigen Friedhof.

Görz, Triest , Innsbruck,
am 6. Juli 1926.

Anton und Karl als Brüder
Schwester Klarina und Carmen

als Schwestern
im Kamen aller Verwandten.

4125

Teppichläufer
Jute (kein Papier ) . . . 8 I
8 2.29, 2.69. 3.—. 3.69, 3.99, 4.— usw.

Linoleum A,20
Fußparketl , 67 cm breit . 8 **

Bettvorleger
S 20.- , 18.- , 15.- , 12.- , 19.- ,
8.—, 7.—. 6.- , 5.—, 4.- . 3,59. O .-

3.—, 2.89, 2.69, 2.49 u, *■

Wolldecken
Ia „ geblümt , 130 180 cm . S

Steppdecken 97 ._
Ia „ Cloth, doppels ., 130 180 ern, 8

Tischzeug,Tischtücher ,Vorhänge
Matratzengradl sm
Weißwaren

Streifsradi , 120 cm breit . S 2 .70 aufw.
Bettuch, 144 cm breit . . . 5 2 .S0 aufw.
Damaste , geblümt . S 3 .50 aufw.
Bettzeug , farbig, 120 cm breit . . S 2 .50
Handtuchstoff, roh . S 1 .10
FrottierhandtQcher . S 2 .20

Bettfedern
8 3 " , 5 ", 7- , 11- , 18- , 19- ,

22- , 28- , 35- m. 65-
Zahlungserlefchterunsen weitgehendst I

m. Sdiärmers*,«<
2 Maria-TUeresien' Mraffe 2

Bitte um BesichtigungmeinerScbaufenster!

Kaeh kurzem , schwerem Leiden und
Empfang der hl . Sterbesakramente
ist unsere innigstgeliebte Gattin , bezw.
Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Amalie Mazagg geh.Friedic
im Alter von 38 Jahren sanft ver¬
schieden.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 7. ds. Mts., um 4 Uhr nachmittags,
von der städtischen Leichenkapelle
aus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmesse wird am Don¬
nerstag , den 8. ds. Mts., um V»7 Uhr
früh , in der Herz-Jesu -Kirche gelesen.

Innsbruck , Elbigenalp . Blndenz,
am 5. Juli 1926.

In tiefster Trauer:
Johann Masagg

Kanzleidiener der Bundesbahnen , als Gatte
Erna als Töchterchen

im Kamen aller Verwandten.
Leichenbestattnng „Pietät " HSc
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